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Befinnf Cuck!
Leo Tolstoi , der Bauernapostel und populärste Dichter

des heutigen Rußland , hat an die Adresse des Zaren einen
flammenden Protest gerichtet . Er hat eine Broschüre geschrie.
den, in der er den Krieg verdammt und den Zaren , der sein
Volk zum Kriege führt , mit einem hinreißenden Strom von
Beredsamkeit zur Umkehr mahnt . Tolstois Broschüre bietet
eine Fülle von Citaten hervorragender Philosophen und Dich¬
ter, die den Krieg als unnützes Morden brandmarken , und
Tolstoi baut auf diesem Fundamente seine erschütternde An¬
klage gegen diejenigen auf , die den ostasiatischen Krieg her-
aufbeschworen. Er macht mü seinen Anklagen jedoch nicht Halt
im eigenen Lande , er zeiht auch die Japaner der Verblend¬
ung. Im Hinmorden von Mitmenschen , die sich gegenseitig
persönlich nie etwas zu Leide thaten , erblicke die irregeleitete
Masse rühmliche Thaten und setze sich damit in Widerspruch zu
allen kulturellen Errungenschaften der Völker und zu den
göttlichen Lehren des Nazareners.

Es ist im Grunde nichts anderes als der Herdenftieb der
Menge, gegen den Tolstoi Front macht . Ein solches Thun
pflegt aber im Lande der Knute als Staatsverbrechen ange¬
sehen zu werden , und so wäre jeder andere als Tolstoi des
Kerkers oder der Verbannung nach Sibirien sicher. Aber
Tolstoi schützt der starke Wille des Volks . Die Bauern Süd-
rußlands verehren ihn wie einen Nationalheros und würden
seine Verhaftung gar leicht durch offene Rebellion beantwor¬
ten. In Rußland glimmt aber überall der Zunder , und die
Regierung wird sich hüten , dis Funken zur helllodernden
Flamme anzufachen . Gerade jetzt, wo das Land in den
schlimmen Krieg mit Japan verwickelt ist, kämen ihm innere
Komplikationen durchaus ungelegen . Man wird sich also
wahrscheinlich damit begnügen . Tolstoi als Schwärmer zu
bcttachten und allenfalls seine aufreizende Schrift , soweit sie
erreichbar ist, zu kvnfisziren . Das letztere wird allerdings
seine Schwierigkeiten haben,denn annähernd eine halbe Mü¬
hen ist bereits abgesetzt.

Auch eine deutsche Uebersetzung ist erschienen . Sie ist
von Dr . S k a r v a n besorgt und unter dem Titel „Besinnt

. «uch" bei F . Fontane u . Co. in Berlin erschienen . Der Ver¬
tag hat uns die Broschüre zugesandt und wir müssen ge-
stchen, daß sie einen hochinteressanten Inhalt hat . Abgesehen
von einigen Stellen , die vielleicht als zu west gehend erachtet
tverden könnten , bietet Tolstoi ein großartiges Beweismate-
Nal gegen den Krieg . Er zeigt im Gegensatz zu Moltke , daß

Krieg ein kulturwidriges Element ist, das die Welt rück-

großer Fabrikbrand ist gestern in Berlin auf dom Grund»«roner Mvrilvra ... - - - .. ...
Holimannstraße 32 zum Ausbruch gekommen, welches früher
Aktiengesellschaft Ludwig Löwe gehörte und jetzt mit- - « rnrngeieuicyasl Luivnng uvwe geyorie uno jegi mu einer

Anzahl verschiedener Betriebe bedeckt ist. Der Brand er-
Bp* 8 sich auf das erste Quergebäude und den linken Seitenflü-

der nahezu ausgebrannt ist. Der Schaden ist sehr bedeutend,
swvooxere Feuerwehrleute trugen Rauchvergiftungen davon.
fc ®int Pockenerkrankung in Berlin . In der 9 Köpfe starken
wtmtiie dez Arbeiters Spalleck in der Gartenstrabe zu Berlin

Is-st Jahre alter Knabe an Pocken erkrankt . Das er-
' Kind sowie zwei Geschwister und die Mutter wurden in

Eharit6-Bvracke isolirt . Gegen ein etwaiges Umsichgreism
" ""ulheit sind unverzüglich alle Maßnahmen getroffen war-

^ rnaer  Duellasfairc . Aus Dresden , 12. Juli wird ge-
In der Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht über die

' Duellaffaire wurde nach nicht öffentlicher Sitzung das
tf ” * 11 des Kriegsgerichts der 32. Division ausgehoben. Die

t̂ ^ uts Korn und Getlach die zu einem Jahr und drei Mvna-
& i '*11' zwei Jahren Festungshaft verurtheilt loaren , wurden
i. K acht Monaten Festungshaft verurtheilt.

wärts , nicht vorwärts , bringt und daß das Hell der Völker al¬
lein im friedlichen Ausbau der Staaten beruht . Man wird
gegen dieses Material nicht mit schnodderigen Witzen an-
kämpfen können , wie mau 's dem verdienstvollen Wirken Ber¬
tha von Suttner 's gegenüber vielfach gethan . Man wird aus
der Lektüre dieses schlichten Werkes zu der Erkenntniß ge¬
drängt werden . daß die Welt thatsächlich vom Barbarenchum
noch nicht allzuweit entfernt ist und daß die Devise des Buches
ihre volle Berechtigung hat.

Besinnt Euch ! — Dieses Mahnwort Tolstois wird noch
länger durch die Lande Hallen , als vor einigen Jahren Zola 's
flammendes „J 'accuse !" Vielleicht weckt der Ruf im Herzen
des Zaren , der ja nach seinen eigenen Worten ein Friedens¬
fürst sein will , doch einen Widerhall . Vielleicht . . . . 1

Sch.

Der rufüfdisjapamidie Krieg.
Der ßeiundheitszulfand der Ruflen.

In einer Drahtmeldung des „Rufs . Regierungsboten"
aus Taschitschiao werden folgende Mittheilungen über den
Gesundheitszustand der russischen Armee gemacht : Bis zum
26. Juni betrug die Zahl der Kranken in den Hospitälern an
Offizieren 7,136 , die der Soldaten 3,943 desEsfektivbestandes,
einschließlich der evakuirten verwundeten Offiziere und Sol¬
daten 10.24 bezw. 6.51 Prozent . Nach Beginn der Regenzeit
am 9. Juli stieg die Zahl der in den Hospitälern ausgenomme¬
nen Offiziere und Soldaten auf 8,384 bezw. 4, 646, die Zahl
der Jnsektionskranken von 2.10 auf 8.62 Prozent , darunter
an Dyssenterie erkrankter 1.99 Prozent.

Die Kämpfe bei Port Hrthur.
Admiral Togo berichtet : Am Montag näherten sich um

Mitternacht japanische Torpedoboote der Einfahrt von Port
Arthur und feuerten auf das Wachtschisf von der Diana Klasse
Torpedos ab . Das Resultat ist nicht bekannt . Die japani¬
schen Boote erlitten keinen Schaden.

Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Mukden vom 12. Juli:
Rach Nachrichten aus japanischer Quelle fand seit gestern
Abend ein Angriff der Japaner gegen unsere Stellungen bei
Port Arthur statt . Die Japaner sind angeblich mit ungeheu¬
ren Verlusten zurückgeschlagen worden.

In Petersburg verlautete gestern früh , das Port Arthur-
Geschwader habe einen siegreichen Ausfall gemacht und befin¬
de sich in der Richtung nach der koreanischen Meerenge . Eben-
so habe die Garnison Port Arthurs einen siegreichen Ausfall
gemacht. Im russischen Generalstab weiß man hierüber noch
nichts.

Nach einer Meldung des „Daily Chronicle "-Korrespon-
denten aus Tokio halten die Russen hartnäckig dm an der
Eisenbahnhauptlinie , 14 Mellen nördlich von Port Arthur ge¬
legenen Bergpaß Chowattsiko besetzt. Hinter diesem befindet

Bezüglich der Unregelmäßigkeiten , welche bei der Aktienge¬
sellschaft für Ledersabrikation , de Hesselle u . Co. in Aachen vor-
gekommen sind, wird von Seiten des Verwaltungsraths mitge-
theilt, der technische Direktor de Hesselle habe seit Jahren Bilanz¬
fälschungen begangen, indem er die in Gruben und Zurichtungen
befindlichen Häute , die sich nach der Natur dieses Betriebes ei¬
ner genauen Nachprüfung entziehen, nach Zahl und Gewicht hö¬
her angab und aus diese Weise einen höheren Gewinn herausrech¬
nete. Soweit bis jetzt zu übersehen ist, beträgt das «Defizit eine
Million JL de Hesselle hat sein Gesanrmtverwögen in Höhe von
300,000 Ä  der Gesellschaft notariell abgetreten . Der Auffichtsrath
hat sich mit der Aufnohöne eines genaum Status befaßt. Sobald
dieser vorliegt, soll eine Generalversammlung einbernfen werden,
welche über die zur Sanirung nötigen Maßnahmen berathen
wird . Wie gerüchtweise verlautet , soll sich der Staatsanwalt be¬
reits mit der Angelegenheit befassen.

Ertrunken . Man meldet uns aus Rodenkirchen, 12. Juli.
Drei Personen , welche sich in eincim Anhängeboot eines Schlepp¬
dampfers rheinaufwärüs ziehen lassen wollten , kamen infolge
Kenterns des Anhängebootes ums Leben.

Mutterliebe . Bei einem in Wipperfürth ausgebrochenem
Großsener erlitt eine Frau in dem Bestreben , ihre Kinder in
Sicherheit zu bringen , mit diesen zusammen den Flammentod.
Der von der Reise zurückkehrende Ehemann erlitt einen Schlag-
anfall , als er von delm Unglück der Jajmilie Kunde bekam.

Wieder neue Opfer der Borge ! Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Bern : Von düm Gipfel des Rochers de Nahe oberhalb Montreu;
ist am Sonntag Morgen ein junger Schlosser lebensgefährlich
abgestürzt. —. Ferner wird aus Wien gemeldet: Aus der galizi-
schen Seite der Tatra ! stürzten von der Giewonspitze ein War¬
schauer Advokat Sadawski und der Lnbliner Zuckersabrikdireitor

fick eine außerordentlich starke , mit 12zölligen Geschützm, Pal-
li faden und Minen befestigte Position , die, wenn Chowattsiko
von dm Japanern genommen wird , den nächsten Angriffs¬
punkt für sie bietm würde.

Kuroki und Oku.
Kuroki bedrängt hart Liaujang . Die Einnahme Kai»

pings hatte nur dm Zweck. Taschtffchiao zu bedrohm , da nach
Wegnahme dieser Stadt die Haltung Liaujangs unmöglich ist.

Die Armee Qkus geht in zwei Kolonnen auf Taschitschiao
und Inkan vor . Gleichzeitig wird ein Vorstoß Kurokis zwi¬
schen Liaujang und Taschitschiao erwartet , um den General
Samsonow abzuschneiden.

Kuropatkin.
In Petersburger maßgebenden militärischen Kreisen

wird erörtert , daß Kuropatkin noch immer nicht über die nö-
thige Truppenmacht verfügt , um die ihm zugeschriebene Ab¬
sicht der Offensive zu verwirklichen . Es sei daher besftnmtt,
daß die russischen Truppen sich solange zurückziehm würdm,
wie die Uebermacht des Feindes dies nothwendig erscheinen
lasse. Die russische Kriegsleitung müsse noch immer darauf
bedacht sein , große Kämpfe möglichst zu vermeiden und einer
entscheidenden Schlacht aus dem Wege zu gehm , che nicht die
Konzentration einer genügend starkm Armee vollkommen sei.

Eine andere Petersburger Meldung besagt : Allem An¬
scheine nach hat der russischeRückzug  ans Haitscheng
und Liaujang schon vor einigen Tagen begonnen . In dev
russischm Armee trftt die Dissenterie  auf . Bis Ta-
sckütschiao werdm dm Japanern voraussichtlich sehr schwache
Kräfte mtgegm stehen , wo der japanische Vormarsch mdlich
energisch aufgehalten werde soll.

Das Hauptquartier der japanischen 1. Armee am Motien-
paß hegt die Besorgniß , daß hinter Kuropatkms ostentattver
Zurücknahme der russischen Besatzung aus dem Paß und anS
der Beibehaltung seiner gefährlichen Stellung zwischen Hast-
scireng und Hartschon eine geheime Gegenbewegung gegen die
Jcpaner steckt. General Rmnmkamps von Infanterie und
Artillerie unterstützte Kavallerie -Division ist im Nordosten
sehr thättg . Die russischen wie die japanischen Pferde leiden
an Futtermangel . h

Wir erhalten ferner folgende Telegramme : t;  ,
Die Japaner nehmen Schukofo.

Tokio , 13. Juli . Die Japaner griffen gestern auf dem
Marsche nach Haiffchmg die stark befestigte russische Positron
bei Schukoko  an und nähmen sie ein . Das Gefecht war
sthr heftig . Die Größe der Verluste ist noch nicht bekannt.

Ungehaltener Dampfer.
Pcrim , 13 . Juli . (Reuter .) Der Hmte Nachmsttag

eingetroffene englische Danipfer „MeneIarrs"  be¬
richtet , daß er und ein anderer Dampfer am 11. Juli südöst¬
lich von Dschedda von dem russischen Dampfer der Freiwilli¬
genflotte „Petersburg " angehalten  worden seim . Die
„Petersburg " hatte acht Kanonen und zahlreiche Mannschaf¬
ten an Bord . Die russischen O ffiziere gingen an Bord der

Sulünowski ab . Sadowski blieb mit zerschmettertem Schädel lie¬
gen. Sülimowski wurde gerettet.

Unwetter . In vielen Bezirken Piemonts und der Lombardei
hat ein nach wochenlanger Trockenheit eingettetener Hagelschlag
den Weinpstanzungen und den lVilaiAfeldern bedeutendm «Schaben
zugffügt.

Fenersbrunst . In dem Dorfe Zbrudzewo (Kr . Schliiimnen)
sind acht größere B« ern!wirthschaftm durch eine Feuersbrunst
eingeäschert worden. Die Abgebrannten retteten nichts, da sie bei
dem Ausbruch des Feuers aus dom Felde waren.

Erlau , 13. Juli . Die Ortschaft Bodony, bestchend aus 291
Wohnäusern , ist total niedergebrannt . Uebcr tauend Personen
sind obdachlos.

Waldbrand . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Oels : Ein größerer
WaWrand wüchel in denn Gräflich Kospthschen Forst. Gegen 50
Morgen Kiesernfchonung sind abgebrannt . «Das Feuer sprang
über die Straße in den Königlich sächsischen Fofft, wo 20 jiRor-
gen vernichtet wurden.

Erdbeben . In Briancon (Dop . HanteEpes .j wurde gestern
durch ein Erdbeben erheblicher Sachschaden angerichtet.

Kunft, lilfteratiir und WiKenfdiaft
# Karl Schuttes t . In Hannover starb am 9. ds. nach

längeren Leiden an seinckm 83. Geburtstage der Hosiheaterre»
gisseur a . D . Karl Schultes . Schultes , der vielfach iitterarisch
thätig war — volksthüimliche Lieder aus dem mtttelalterlichen
Reiter - und Landknechtsleben trugen ihm den Naunen „Der alte
Landsknecht" ein — wirkte lange Zeit als Oberregisseur der Kgl.
Schauspiäle in Wiesbaden
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beiden Dampfer , prüften die Papiere und geftatteten den
Dampfern nach vierstündigem Aufenthalt , die Fahrt fortzu-
setze. Die „Petersburg " fuhr nach Norden weiter. Man
nimmt an, daß sie eine Kreuzfahrt aus führt.

Oer 2ar.
Ufa , 13. Juli . (Rufs. Tel.-Ag.) Gestern Nachmittag

8 Uhr fuhr der Zar und der Großfürstthronfolger auf der
Fahrt nach Slatoust in den hiesigen Bahnhof ein. Zum Em¬
pfange waren erschienen die Ortsbehörden und verschiedene
Abordnungen der eingeborenen Volksstämme, die alle vom
Kaiser in ein Gespräch gezogen wurden . Als der Kaiser er-
fichr, daß in einem auf dem Bahnhofe haltenden Personen¬
zuge sich sechs in der Schlacht am Jalu verwundete Soldaten
befänden, drückte er den Wunsch aus , sie zu sehen und sprach
huldvoll wohlwollende Worte mit ihnen.

Lin gestohlenes ßeiligenbüd.
Kasan , 13. Juli . Das wunderthätige Bildder

heiligen Mutter von Kasan, das sich im Bogoroditzkykloster im
Zentrum der Stadt befindet, ist heute Nacht von Dieben ge¬
stohlen  worden . Das Bild ist wegen seiner Einfassung mit
Edelsteinen sehr werthvoll. Die Diebe sind nicht aufgefunden.
Unter der Bevölkerung herrscht große Bestürzung, da sie in
dem Verlust des Büdes ein böses Omen für den Ausgang des
Krieges erblickt.

Ztürms.
Paris , 13. IM . Aus Tokio werden furchtbare

Stürme  längs der japanischen Küste gemeldet. Sie ver¬
ursachten die Strandung mehrerer Personendampfer . Die
Eisenbahn zwischen Tokio und Kobe ist theilweise zerstört. Ja.
panische Kavallerieabthellungen wagen sich bis in die Nähe
von Mukden. — Einer Petersburger Herald-Meldung zu-
folge bereiten sich die Bewohner Wladiwostoks auf eine Bela¬
gerung vor, da Admiral Skrydlow nicht gewillt ist, mit sei¬
nem Kreuzergeschwader diesen Hafen zu vertheidigen, sondern
seine Angriffspläne weiter verfolgt.

Das Liazarettldiiff<iOreb>.
Paris , 13. Juli . Die Gemahlin des russischen Botschaf¬

ters Nelidow begab sich gestern nach Toulon , um die Ein¬
richtungen des dortselbst eingetroffenen Lazarettschiffes
,.Orel " zu überwachen. Das Lazarettschiff ist unter der Leit¬
ung des Fürsten Michael Chilkow und wird mit 8 Aerzten und
2V Krankenschwesternnach Ostasien gehen.

* Wieso ade« . 13. Juli 1904
Qn Scfiiedsabkommen

zwischen Deutschland und England nach Art der zwischen Eng¬
land und mehreren anderen Staaten bereits abgeschwssenen,
ist gestern in London durch den deutschen Botschafter Grafen
Wolfs-Metternich und Lord Lansdowne unterzeichnetworden.

Witte ln Ilorderney,
Der Präsident des russischen Ministerkomitees v. Witte

ist gestern Morgen in Norddeich eingetroffen, wo er im Auf¬
träge des Reichskanzlers Grafen v. Bülow von dem Ge¬
sandten v. Below begrüßt und an Bord des Lloyddampfers
„Forelle" nach Norderney geleitet wurde, v. Witte ist mit
den chn begleitenden Herren in dem großen Logirhaus abge-
stiegen. Mittags gegen 12 Uhr stattete er dem Reichskanzler
in dessen Villa einen Besuch ab. Gestern Nachmittag wurden
die Besprechungen der beiden Staatsmänner fortgesetzt.
Abends gab der Reichskanzler ein Diner , an welchemv. Witte,
die Herren.Timirjaseff und Langowoi, sowie Graf Posadows-
ky, Direktor v. Körner, Geheimrath v. Konrad u . a. theil-
nahmen.

Nach Petersburger Mittheilungen von kompetenter Seite
wird Minister Witte dem Reichskanzler Grafen Bülow hin-
sichtlich der Handelsvertragsverhandlungen Vorschläge machen
welche geeignet seien, in naher Zeit eine Verständigung zum
Abschluß eines Vertrages zwischen den beiden Staaten hecbei-
zuführen. Die Vorschläge Wittes werden sich auf eine Aus¬
gleichung der gegenseitigen Forderungen bezüglich der Mini-
nialzölle auf Getreide und Jirdustriezölle beziehen. Nach dm
erfolgten Sondirungen hat man Grund zu der Annahme, daß
diese Vermittelungsvorschläge seitens der deutschen Reichsre-
gicrung auch acceptirt werden würden.

Oer deutsche Flottenbeluch in Plymouth
.nimmt einen höchst befriedigenden Fortgang . Nicht der lei-
feste Mißton stört die gegenseitige Geselligkeit. Besonders
hat die Freigabe des deutschen Admiralsscksiffes zur Besichtig¬
ung durch das Publikum einen guten Eindruck gemacht. Die
deutschen Matrosen sind an Land gern gesehene Gäste und er.
fahren in den Straßen der reich geschmücktenStadt die wärm¬
sten Sympathiebezeugungen . Ein Theil besuchte gestern
Abend auf Einladung des Besitzers ein Theater, wo sie unter
dem Jubel der Engländer die „Wacht am Rhein" sangen und
ein dreifaches Hoch auf König Eduard ausbrachten.

Die „Times " spricht sich in einem sehr lobenden Artikel
über die deutsche Flotte aus . Es müsse anerkannt werden,
daß die deutschen Schiffskonstmkteure und Baumeister stolz
sein können auf das, was sie fertiggebracht haben. England
solle sich nicht verleiten lassen den deutschmSeemann zu unter¬
schätzen, weil die Krstiker ihn als Soldaten zur See bezeichnet
haben. Was die Offiziere beweffe, so sagen Urtheilssähige,
daß sie an Eifer , Genauigkeit und Lust und Liebe für ihr Fach
hinter niemand zurückstehen. Ihre Schneidigkeit und die
musterhafte Ordnung ihrer Schiffe hätten die Bewunderung
aller derer hervorgerufen , die sie in Mel und in Plymouth ge-
scheu haben, ' ' 1 ' , ■ ,

Plymouth , 13. Juli . (Tel .) Die deutschen Kriegs-
schiffe waren heute zur Besichtigung fVeigegehen. Tausende
machten von der ihnen ertheilten Erlaubnitz Gebrauch. Wäh¬
rend des Gartenfestes beim General Buttler hatten die engli¬
schen Deckofsiziere die deutschen Deckoffiziere zu einem Piknik
geladen. . ü

Franzölirdie Kammer,
Aus Paris , 12. Juli , wird uns gemeldet: Ter erste Theil

der von Martin , Jaures und Sarrien eingebrachtenTagesord-
nung besagt: Die Kammer stellt als Ergebniß der Untersuch¬
ung fest, daß die Ehre des Ministerpräsidenten und der Re-
grerung über jeden Verdacht erhaben ist. Dieser Theil
wurde mit 370 gegen 82 Stimmen angenommen. Der zweite
Theil dieser Tagesordnung , der die anonymen Verleumd¬
ungen und Verleumder brandmarkt , findet einstimmig An¬
nahme. . Der dritte Theil, der jeden Zusatz zuriick.reist , ge-
langt mit 306 gegen 244 Stimmen und die gesummte Tages¬
ordnung darauf mit 834 gegen 154 Stimmen zur Annahme.
Das Ergebniß der Abstimmung ist gleichbedeutend mit der
Ablehnung der in der Kommission gezogenen Schlüsse.

Oie orientalischen Wirren.
Dxr gestern gemeldete Eisenbahn-Unfall bei Badoma ist

darauf zurückzuführen, daß eine zwei Meter lange Eisenbahn¬
brücke durch Dynamit gesprengt wurde. Die Lokomotive, der
Tender und sieben Wagen des von Dedeagatsch kommenden
Zuges entgleisten; infolgedessen wurde ein Bremser verletzt.
Der Anschlag ist wahrscheinlich von Komitatschis verübt wor¬
den. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

Zu derselben Zeit , als vorgestern bei Badoma das Eisen¬
bahnunglück stattfand , kam es bei Amatovo auf der Strecke
Saloniki -Ueskueb zwischen den die Eisenbahnlinie bewachen¬
den Soldaten und Komitatschis zum Kampfe. Letztere wur-
den zerstreut. Ein Soldat wurde schwer, ein Eisenbahnauf-
scher leicht verletzt. Gestern entdeckte ein Bahnwärter in der
Nähe von Amatovo auf den Schienen 10 Kilogramm Dynamit
mit einer Zündschnur versehen. Infolge dieser Vorfälle hat
die Direktion der Orientbahn den Nachtverkehr auf der
Eisenbahnstrecke Saloniki -Ueskueb ganz eingestellt.
Seitens der Regierung sind die nothwendigen Maßnahmen
getroffen worden, um in wirksamer Weise Anschlägen gegen
die Eisenbahnzüge vorzubeugm. _ _

Der Seburtstag König Peters
wurde gestern in Belgrad unter Entfaltung großen militari,
schen Pompes gefeiert. Namentlich aber wurde er durch di«
Betheiligung der fremden Diplomaten glänzend gestaltet,
Aufsehen erregte jedoch, daß der König auf den Glückwunsch
des diplomatischen Korps , der von dem österreichisch-ungari-
scken Gesandten Dr . Dumba als Doyen gesprochen wurde,
keine Gegenrede hielt, sondern mit „Merci" antwortete.

Auf der serbischen Gesandtschaft in Paris brachte beim
Bankett anläßlich des Geburtstages des Königs Peter der
montenegrinische Erbprinz Danilo einen Trinkspruch auf den
König und die Dynasüe Karageorgiewitsch aus . Dem
Bankett wohnten auch französische Offiziere, welche Kollegen
König Peters in der Militärschule von St Cyr waren , bei.

Deufldiland.
* Königsberg , 12. Juli . Vor der 1. Strafkammer de!

hiesigen Landgerichts begann heute unter großem Andrangs
des Publikums der Hochverräths- und Geheimbund-Prozeß
Die Angeklagten werden beschuldigt, durch Verbreitung ruf-
sischer und lettischer Druckschriften in Rußland sich des Hoch.
Venraths gegen Rußland , der Beleidigung des russischen Kai.
sers und der Theilnahme an einer gcheimen Verbindung schuh
dig gemacht zu haben.

* Karlsruhe , 13. Juli . Staatsminister v o n B r a u et
soll, der „Tgl . R." zufolge, sein AbschiedsgesucheingereW
haben. . . .

Ausland.
* Bergen , 12. IM . Kaiser Wilhelm  hat dK

Stadt durch dm Stiftsamtmann seinen Dank für den ihm
bereiteten schönen Empfang aussprechen lassen.

* Chicago , 12. IM . Die hiesigm Lagerhaus -Ange-
stellten, ca. 5 0,0 0 0 an der Zahl , haben, um das Jnkraft-
treten eines neum Lohntarifes sicher zu stellen, den allgemep
neu S t r e i k für das ganze Land proklamirt.

* Budapest , 12. Juli . Der Abgeordnete Julius Justh
hat dem Abgeordneten Ludwig Olag wegen eines gestern in
den Wandelgängen des Abgeordnetenhauses stattgchabtM
Rmcontres seine Z eugen gesandt . j

Die projektfrte Rheinbrücke bei Ruhrort.

Der größte Binnenhafen Europas , Ruhrort , soll eine
neue Rheinbrücke erhalten, um die Mittelpunkte von Ruhrort
und Homberg direkt zu verbindm . Besonders schwierig wur¬
de die Aufgabe für die Jngmieure dadurch, daß es darauf an¬
kam, den gewaltigen Rheinschissfahrtsverkehr möglichst we-

äus der Umgegend.
ch Erbenheim, 13. Juli . Der Schuymucherweister Heinrich

Theodor Reirmmm und dessen Ehefrau Wilhelmine, geb. Seelgm
feiern heute das Fest der silberinen Hochzeit.

* Kastel, 12. Juli . Am Turnplätze wurde gestern ein Mann
von einem Hitzschlag  betroffen. Der Bewußtlose wurde in ei-
ner Tragbahre nach feiner Wohnung verbracht.

* Mainz, 12. Juli . Bei der Ankunft des Köln-Düssetdorsm
Dctmpfbootes um 11 Uhr gestern Vormittag stürzte ein Ma¬
trose  vom Tau mitgerisseu in dos Wasser. Die Situation war,
wie der „Mainz . Anz." berichtet, äußerst gefährlich, da der Zwi-
schmraum Mischen dum Schisse und detm Ansahrtsboote nur sehr
gering war und der Matrose direkt vor die Räder Mm. Ein
zweiter Matrose sprang ihm nach und es gelang beiden, sich an
uachgeworsmm Tauen in Sicherheit zu bringen. Der ganze Vor¬
fall spielte sich in kaum, zwei Minuten ab und die Ruhe, das
Pflichtbewußtsein und das zielbewußte Handeln des .Schiffsper¬
sonals verdient Anerkennung.

* Biebrich, 12. Juli . Die stark verweste Leiche eines 5jäh-
rigen Knaben, die Ende voriger Woche an der Jngelheimm
Aue gelandet wurde, ist durch den Vater, einen in Ruhrort woh¬
nenden Schiffskapttän, als sein vor etwa 4 Wochen hier in den
Rhein gefallenes und ertrunkenes Kind anerkannt worden.

* Schierstem, 12. Juli . In der für gestern Abend einberu-
fenen Sitzung der Gemeindevertretung  unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeister Lehr wurde die Errichtung ei¬
ner Freibank mit allen Stimmen beschlossen. Betreffs der Ver¬
gebung der Grund-, Mpurer - und Rohrlegerarbeiten' für die in
der Dotzheimmstratze zu erbauende Kanalstrecke beschloß Man
die Arbeit den Herren Spitz und Rossel zu übertragen zum Be¬
trage von 1340 A Ferner wurde der Ausbau der «Wasserleitung
mit allen Stilmtmm beschlossen. Kostenanschlag incl. Errichtung
eines zweiten Hochreservoirs 51000 A

[V] Schierstem, 12. Juli . Am gestrigen Montag kamen im hie¬
sigen Räthhause die sämmtlichm in hiesiger Gemarkung belegeuen
Dominial-, Acker- und Wiesmparzellm in Flächmgehält von
etwa 72 MIorgen meistbietend zur Verpachtung  und Hwar
ans die Dauer von 12 Jahren . Es wurden gute Preise erzielt.

-j- Dotzheim, 12. Juli . Ein frecher Diebstahl  wurde
hier vorgestern in dom Hause Wiesbadenerstraße Nr . 11 ausge-
jührt. Ter Dieb war durch ein nach dem Hof zu gelegenes Fen-

mg zu stören und die Zugänge zum Ruhrorter Hafen nicht zu
behindern. Unsere öbenstehende Abbaldung zeigt den Ent¬
wurf , der bei der ausgeschriebenenKonkurrenz zur Ausführ¬
ung gewählt wurde. Die Mittelöffnung der Brücke erhält
nach dem Projekt eine lichte Weite von 203.15 Metern.

ster in das Innere gelangt und hatte einen neuen Anzug und Ml
Taschenuhren mitgehm heißen. Trotz der eingehendsten Recherche»
ist es bis jetzt nicht gelungen, den Dieb zu ermitteln. - Die
heute obgchalteue S chäl Holzversteigerung  mit «ncw
Erlös von 498,46A hat die Genehmigung gleich erhalten, m
wird das Holz vom 13. d. M- ab zur Abfahrt übevwiesen. — -öct
dem gestern in Erbmheim abgchaltmm Rad fahrfest  mit
Korsosahrm erhielt der hiesige Radlmklub in Klasse A den ö.
Preis und den 1. Ehrenpreis in Konkurrenz mit Frankfurt m
Bischofsheim. — Seit gestern sind in dem hiesigen Rachhaus'
saal die Zeichnungen der hiesigen Gewerbeschule  ausgefnu.
Die Zeichnungen haben bei der Beurthetlung durch die Centrcu-
prüfungskommissiou in (Wiesbaden die Noten, fast gut, gut «»
recht gut erhalten. — Die gerichtliche Sektion  der KM-
desleiche von der Dienstlmagd HosMann hat ergeben, daß
Kind nicht durch Gewaltakt, sondern eines natürlichen Todes ge¬
storben ist. Die Hosmaim befindet sich noch in Pflege im stl»'-
KrankenhauS zu Wiesbaden.

h Eltville, 12. Juli . Heute früh mit dein Lokalzuge ^
Uhr trafen hier aus '-Mainz mehrere Herren von der EisendaM
direktion ein, um eine Prüfung der Hillfsvorrichtungm bei
bahnuuglücksfällm vorzunehmen. Telegraphisch wurden drMM
züge in Kastel und Mainz alavmirt. Unmittelbar hinten. ^7
Schnellzug 47 nach Cöln, ab Eltville 9,15, lief der MaE
zwei Minuten später der Kasteler Hilfszug in EltvM cm ve
markirten Unfallstelle ein. Die Kolonne aus Kastel rücktea
überzählig sofort wieder"ab. Der Mainzer bepw»
aus einem Amzte>, einem Personen- und einem MatmiaM<M
Es wurde angenommm, im Bahnhof Eltville habe ein
menstoß Mischen zwei Güterzügm stattgeftmdm und Mar NE -
Au der Unsallstelle entwickelte sich ein äußerst interessantes
Bc-n . Zunächst stellte die aus ungefähr 15 Mpim bestehende '
kolonne Met Apparate zur Belmchtung des Platzes auf. «te
daun wurden verschiedene Güterwagen aus dem Geleise
quergestellt ufw. kurz ein ungefähres Bild eines Züsamtmenstw^
hergerichtet. Hierauf wurden die entgleisten Wagen mit
werzeugen gehoben, auf ihre Lauffähigkeit untersucht und
aus das Geleise gestellt. Trotz der großm Hitze arbeitete
Mtmufchast äußerst flott. Beispielsweise dauerte es nur knMp
Minuten bis ein ungefähr 1 Meter vom Geleise abstehender
gm wieder aus die Schimm gebracht war. Es folgte sodann&
Hebung im Sanitätsdienste. Ein Theil der Kolonne lwur̂e
schwerverletzt bezeichnet, von den übrigm zum Verbandst
gewagm, von dem Arzte kunstgerecht veÄunden und
laden. Znm Schluß lwurde noch ein Warnungszeichm
das bei Nebel die Lokomotivführer auf Schimenbrüche und
liche Gefahren aufmerksam machm soll. Eiye Patrone wurde . ,
die Schiene gelegt, durch eine Feder wurde die Patrone
tm, daß sie nicht heruntergefchobm werbm konnte, sonder«
der Maschine überfahren werdm mußte. Dm starke Ku<m ‘
dem die Patrone explodirt, gilt für dm Lokomotivführm» * L
tesigiml. Dm Bahnwärter, der die Patrone ausgelegt 9®̂ ]
alsdann in dm Lage auf gefährliche Stellen, di« nur in W*SJ| j
mm Fahrt befahren werdm dürfen aufmmksam zu machen- .
Verfahren bewährte sich bei dem hmttgm Versuche vollko«°»7̂ z
Um 10,30 Uhr fuhr dm Hilfszug wieder nach Mainz zur«». I
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- ' Rüdesheim, 11. Juli . Das W eihefest  der neuen Fahne
htefiöen „Turngeweinde " am gestrigm Tage verlief bei  Herr-
1 on _ ©in  üommeis , AU beut

(BMkdaKt 19. J »hrg«n,.

Etem Wetter in glänzendster Weise.
n^ ladungen ergangen waren , leitete am Samstag bas Fest ein.
-7, 1- 2. Vorsitzende ber Turngemeinde , Herr L. Bruns , begrüßte
ZI -r ŝtversaniimliung. Seine Rede schloß mit einem begeistert aus-
ürttmrutienen Hoch aus das deutsche Vaterland und den an der
Snike dessellim stehenden Kaiser Wilhelm 2. Der Mstbegrun-

und 1- Vorsitzende der „Turngemeinde ", Herr _Stephan
Cnua wurde unter Zustimmung der anwesenden Mitglieder zum
^ ^ Vorsitzenden und Herr Anton Jung zum Ehrenmitglied er-
nennt. Hierauf wurde das überaus reichhaltige Programm er-
itdiat' Turnerische Vorführungen , Gesangsvorträge der Gesang-
Dreine „Cacilia ", „Geumania " und Harmonie ", sowie Ehorlieder
wechselten in rascher Reihenfolge ab und allen Mitwirkenden ge-
tübrt hierfür der innigste Dank. Der am Sonntagmorgen von
d« Turnhalle aus nm 6 Uhr stattgesundene Weckruf kündigte
an daß der Hauptsesttag seinen Anfang genommen. Um 9 Uhr
beaann ein Zöglingswettturnen , an welchem sich außer den hie-
siaen Zöglingen, auch diejenigen von Aßmannshausen , Geisen-
beim Johannisberg und Oestrich betheiligten , öbenso fand ein
Schü'lerwettturnen statt. In stattlichem Zuge wurden um s43
nhr die Festjungfrauen mit der neuen Fahne zum Festplatz ge¬
leitet. Nach Ankunft dortselbst sang die Sängergesellschaft ,-Ger¬
mania" ein Begrüßungslied , dem die Ansprache des 1. Vor-
sitzenden des festgebenden Vereins folgte. Die Uebergabe der
neuen Fahne an den Verein geschah im Beisein der Herren Land-
rath Wagner und Bürgermeister Alberti , hiesiger und auswär¬
tiger Vereine. Der erste Turnwart , Herr Karl Bruns , nahm
nach einem Prolog, den Frl. Bruns sprach, das prächtige Ban¬
ner entgegen und sprach den verehrten Frauen und Jungfrauen
vcn Rüdesheiim im Namen der Turngemeinde den innigsten
Dank aus. Der neuen Fahne wurde gleichzeitig eine Ehrung durch
die hiesig« Krieger- und Militärkameradschost zu Theil , da die-
selbe einen prachtvollen Fahnennagel stiftete, welcher durch deren
Vovsitzenden, Herrn Hch. Brötz, mit einer Ansprache überreicht
wurde. Mach dom feierlichen Akt der Enthüllung bewegte sich der
Festzug durch die beflaggten Straßen der Stadt . Aus dem Fest¬
platz fand Volksfest statt . Die Preisvertheilung konnte gegen
7 Uhr vorgenommcn werden. Es erhielten von den 54 an dem
volkschümlichen Wettturnen theilgenommenen Zöglingen nach
km ,/Rheingauer Boten " 22 Diplome : 1. Preis Mpch . Barth-
Rüdesheün, 2. Jos . Adamo-Johannisberg , 3. Wilh . LömkeLÄei-
senheim sTgm.s 4. Jac . BraunO êstrich, 5. Hch. Haas und Frz.
Bwnd-Geisen heim sDgm.s, 6. Fr . Christ-Geisenheim sMtv .j, 7.
Conr. Klein-GeifenheiM Wtv .j, 8. Karl Schwarz -Rüdesheim , 9.
Gg. Schäfer- Johannisberg und W. Fatscher-Geisenheim lMtv .j,
10. Wendl. Söhn -Johannisberg , 11. Nicol . Forschner -Aßwanns-
hausen, 12. I . B . Frohmann -RüdesheiM , Ludw. Rölz -Rüdesheim
und M. Faust-Geisenheiim Wtv .), 13. A. Pischetsrieder ^Oestrich
und Fr . Jamin -Geisenheim sTgm.s, 14. Ludw. Vollmer -Geisen¬
heim sTgm.) und Joh . Bender -Geisenheim Mtv .s, 15. Hch.
Spring-Geisenheim (Mtv .) und Hch. Ries -Oestrich. Von den
88 Turnschülern erhielten nachstehende 20 Preise , ebenfalls in
Diplomen bestehend: 1. Preis Ant . Sammler , 2. Aut . Hy, 3.
M Schwank, 4. 'Jac . Steinheimer -Oestrich und Hugo Bruns,
5. Hch. Winau , Otto Rothschild und Alb. D-ezius, 6. Th . Prinz-
Oestrich, 7. Ant . 'Miml , 8. Jean Ochs, 9. Jos . Andres °O >estrich,
10. Jac . Jos . Steinheimer -Oestrich, 11. Aloys Faß , 12. Mdth.
Weber und Aug. Kilian , 13. Ehr . Hendorf , 14. Hch., Ochs, 15.
-Lalentin Kremer und Hch. Hendorf . Abends fand in der Turn¬
halle ein Festball statt. Die „Turngemeinde Rüdesherm " kann
mit dem Verlauf des Weihefestes ihrer neuen Fahne in jeder
Hinsicht zufrieden sein. — (Die neue Fahne für die „Turnge-
meinde Mdesheim " zeigt aus rothem Grunde , erhaben in Gold-
kontille gearbeitet , den Namen des Jubelvereins , darunter die
Worte „Gegründet 1847", während in den Ecken Frisch, Fromm,
Froh, Frei in Goldei chmlaub kunstvoll angebracht sind. Inmit¬
ten steht aus ganz gesticktem Wappenschilde das Turnerzeichen
A F", ebenfalls massiv in Gold gearbeitet. Die zweite'©eite der
Fahne, weiß, trägt als Mittelstück einen Turner mit Fahne , in
den Ecken Embleme, mitten das Rüdesheimer Wappen . Beson¬
ders zu bemerken ist, daß Alles Handarbeit ist und die Fahne aus
dem berühmten Atelier der Vietor 'schen Kunstanstalt in Wiesba¬
den hervorgogangen ist, zur größten Zufriedenheit aller Belhei-
ligten.s

tz Nordenstadt, 12. Juli . Hier wurden die Herren Landwirthe
Georg Heinrich De ul und Philipp Heinrich Christ  als Schös¬
sen Wieder- und an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Peter
Rennleißen  Herr Landwirth Johann Christian Schlei
her als Schöffe neugewählt.

B Haffelbach, 12. Juli . Gestern wurde unser stiller Taunus¬
ort durch ein schreckliches Feuer  schwer heimgesucht. Es brann-
:™ zwei Wohnhäuser, drei Scheunen und die dazu gehörigen
Stallungen nieder. Das in den Hofraithen untergebrachte Heu
nel den Flajnhmen zum Opfer . Zum Glück steht die Haupternte
r«ch aus.

er Lorch, 12. Juli . Heute hatten wir seit Menschengedenken
heißesten Tag.  Das Thermometer zeigte Mittags 50

Grad Celsius und Abends 7 Uhr stand dasselbe immer noch auf
u°er 30 Grad.

s Braubach, 12. Juli . Heute verunglückten  auf dem
mei- und Silberbergwerk „Grube Rofenberg " infolge eines zu

losgegangenen Schusses zwei Bergleute von hier . Die er-
«ttenen Verletzungen sind leichterer Natur , sodaß dieselben wohl
teine  nachtheiligen Folgen nach sich ziehen werden.

* Gms, 12. Juli . Den Mslitärp erfüllen der Garnison Kob-
ist, der „Köln. Ztg ." zufolge der Besuch von

verboten, weil dort Erkrankungen an Typhus  fest-
sturden . Die ersten 32 Fälle , die in der Zeit vom 24.

^ >ui bis zwu 2. Juligemeldet wurden , sind alle auf den Genuß
aus der Schweizer M 'ikchkuranstalt zurückzuführen

, Anstalt wurde sofort geschlossen und eine Entseuchung borge-
Weitere Erkrankungen sind wohl auf Uebertragung zm

U ^ uführen; bis zum 7. Juli war die Zahl der Krankheitsfälle
IM A gestiegen. Von eingetretenen Todesfällen ist nichls bekanni,
M " Krankheitsverlaus soll günstig sein.
U» Ost Weilburg, 12. Juli . Am 4., 5. und 6. September d. Js

dahier die 83. Generalversammlung des Vereins Nass,
und Jorstwirthe und der Landwirthschaftskcmtmer statt,

^ solcher außer der Central -Viehschau mit Preisvertheilung
U ^ ^ ausstellung  von laudwirthschastlichen Maschinen, Ge-

und Erzeugnissen verbunden ist. Zur Unterbringung der
I^ p̂ uugsgegenstände stchen dank des Entgegenkommens der

lM - flicken Cchloßverwallnny ausreichende schöne Räum-
r, «>ten im Bereiche des hiesigen Schlosses zur Verfügung . Den
jj, von landw. Maschinen ufw. ist hier eine willkom-
l«n ^^ Î geicheit geboten, ihre Produkte unentgeltlich auszustel-

die vorwiegend aus landw . Kreisen sich rekrutirenden Fest-
für dieselben zu interessiren , was auch für die meisten

he bon  finanziellem Erfolge sein dürfte . Diejenigen , wel-
ihr/Ä°"uen sind die Ausstellung zu beschicken, thun gut daran,
IruOŝ neldungen möglichst bald an das Ausstelluugskamitee in

duvg gelangen zu lassen.

%
Wie sb aden.  den 13. Juli.

Lsl/sr-Lopporö.
Der jugendliche alte Herr Hofrath Professor Dr . Beyer-

Boppard,  der,wie aus einem von uns in der gestrigen
Nummer gebrachten Feuilleton hervoxging , heute seinm 70.
Geburtstag begehen konnte , hat diesen seinen Ehrentag in
wirklicher Festesfreude begangen . Von Nah und Fern , aus
dem ganzen Reiche und auch aus dem Auslande sind Glück¬
wünsche und poetische Grüße dem Dichter zuge¬
gangen . In seinem Tuskulum , der „Villa B̂eyir -Boppard"
an der Emserftraße , empfing der liebenswürdige alte Herr
die zahlreichen Gratulanten . In seinem Heim , das ein Künst-
lerheim im wahrsten Sinne des Wortes ist, fühlt man alsbald,
wie dieser Mann seinen hohen Idealen nachgehen kmm . Das
Alter von 70 Jahren , das man das biblische nennt , sieht man
dem Herrn Hofrath allerdings nicht an . Man kann von chm
kaum sagen , daß er ein Greis ist, trotz der 70 Jahre . Auf 's
Höchste Ächreut war er über die Anerkennungen , die chm von
allen Seiten zugegangen sind , und mit Freuden zeigte er dem
Vertreter des „General -Anzeigers " die verschiedmen Zeit¬
ungen , die anläßlich des 70 . Geburtstages mtsprechmde Fest.
artikel gebracht hatten . Eine große Anzahl von Blumenspm-
den waren dem Geburtstagskinde gewchmet worden und er>
süllten mit ihrem Dust das Zimmer.

Von den eingegangenen Glückwunsch-Telegrammen feien
hier nur die des Königs von Schweden , der Herzogin Âlexan-
drine und des Hauptmanns Schräder (Stahl ) erwähnt , in
denen „den: Lehrer deuficher Dichter , dem formgewandtm
Poeten , dem liebenswürdigen Gönner und Freunde " die be¬
sten Wünsche ausgedrückt wurden . Ein wundervolles Gedicht,
ein „Schwarzwaldgruß " ,hat der Freund des Jubilars , Hof¬
rath Johann F a st e n r a t h, der Dichter der Kölner Blu¬
menspiele , gesandt . Das Gedicht wollen wir unseren Lesern
nicht vorenthalten . Hier ist es:

Laß zum Geburtstag Dir den Gruß gefallen
Aus ernsten , tannenwaldigen Bereichen,
Du , der von Rückert , dem Firdusigleichen,
Begeistert ließ den Lobgesang erschallen.
Daß sie zum Tempel des Brahmanen wallen,
In Deines Priesterthumes Ruhmeszeichen.
Daß Persiens Palmen in dem Land der Eichen
Hochragend stehn , sei Dir gedankt vor allem,
Du wußtest in entzückend schönen Blldern
Die Wunderwelt Egyptens uns zu schildern.
Du sangst vom Dichterkönig fioh im Norden
Und allen jüngern strebenden Poeten,
Die vor ihr Volk erst zögernd , schüchtern treten.
Bist väterlich zum Lehrer Du gewordm.

In den frühen Morgenstunden wurde dem Jubilar von
einer Kapelle ein Ständchen gebracht . Von den vielen Spen.
den , die überreicht wurden , sei besonders ein silberner Pokal
mit entsprechender Widmung erwähnt , den die von dem Ju¬
bilar begründete Dichterschule überreichte . Möge dem alten
Herrn auch ferner ein heiterer Lebensabend beschieden sein.^bel.

Lea mouche!
„La mouche" ist zweifellos dasjenige Subjekt — Pardon

— ich wollte sagen Insekt , über dessen Daseinsberechtigung
man sich schon in den rn diesein Falle wirklich „weitesten
Kreisen " den Kopf zerbrochen hat . „La mouche", die gemeine
Fliege , oder die „Mück' " , wie der Wiesbadener sagt , ist ja
sonst in gewöhnlichen Zeiten ein halbwegs harmloses Vieh,
aber wche, wenn sie sich in Schwärmen zeigt oder wie jetzt
in den heißen Tagen sich irgmd jemand zur Zielscheibe aus¬
gesucht hat . Es ist geradezu unglaublich , mit welcher Hart¬
näckigkeit solches Thierchen anhänglich sein kann.

Nachdem wir uns an dieser Stelle seinerzeit eingehend
mit dem Schrecken des Mai , dem Maikäfer , und auch mit den
Rlotten beschäftigt haben , wollen wir nun jetzt, da die „gün¬
stige Zeit " ist, mit der Fliege abrechnen . Wer hätte sich nicht
schon, wenn er von solch kleinem Vieh umsummt wird , die
Frage vorgelegt , zu welchem Zwecke sind diese Biester eigent¬
lich vorhanden . Lediglich nur die Menscheri und sogar das
liebe Vieh in einer Weise zu belästigen , die schon mehr als fri¬
vol ist. — Wo die Fliege herftammt , ist ebenso wenig bekannt,
wie das , wo sie hin kommt . Ihre Eltern kennt die Fliege
nicht und andererseits kennen die sogenannten Eltern auch
ihre Kinder nicht. Es sind ganz zerrüttete Familienvcrhält-
niste. Man kümmert sich gegenseitig nicht um einander und
schlägt sich, mit der nöthigen Dreistigkeit ausgerüstet , durch
die Welt . Ob die alten Gernranen schon seinerzeit bei ihren
großen Waldfesten Fliegen gehabt haben , ist unbekannt . Je-
denfalls das steht fest, als sich Hermann , der Cherusker , mit
dm stechen Römern im Teutoburger Wald herumschlug , da
war es so kalt und nebelig in den Wäldern , daß keine Fliegen
dort herumschwirrten . Später aber , als man ansing die
Wälder zu lichten , und sich Sümpfe zeigten , da ist auch die
Fliege entstanden . Und das ist bezeichnend für das ganze
Geschlecht: Im Sumpfe ist es entstanden . Na ja , was kdnn
da von dem Geschöpf weiter Gutes zu erwarten sein als Bos¬
heit und Niederstacht . Die Fliege stellt sich täglich bei uns
ein und speist ohne Einladung mit der ihr eigenenFrechheit an
unserem Tisch mit . Im Wasser baden fällt ihr gar nicht ein.
EL muß ausgerechnet ein Milchtopf sein , den sie sich als Bade-
raum aussucht . In der schönsten Fleischbrühe macht sie
Schwimmübungm und ihre Wohnung richtet sie mit besonde¬
rer Vorliebe in der Zuckerbüchse ein . Obendrein ist die Flie>
ge eitel , daß es nicht mehr schön ist. Wo sich nur irgend eine
Spiegelscheibe zeigt , da sitzt sie auch schon daran und flattert
und schwirrt hin und her und putzt und schniegelt und bügelt
sich und ihre Flügel . Die Spurm ihres schmutzigen Daseins
hinterläßt sie natürlich zum Schrecken aller Housstauen auf
der Scheibe . Mit diesen im Allgemeinen doch gewiß wenig
löblichen Eigenschaften aber noch nicht genug . Sowie so ein
Biest merkt , daß Jmiand angesstcngt beschäftigt ist, etwa mit
dem Lesen von Zeistmgm oder Büchern , dann ist die Fliege
sofort zur Stelle , Sie holt sich dann auch) gewöhnlich noch

emige Genossinnen herzu. Nach dem bewährtm Gesetz der
Arbeitstheilung umsummen dann drei Stück steudig die Nase.
Andere untersuchen die verschiedensten Stellen des Kopses, der
Haare aus das Eingehendste. Und wieder andere lieben es,
sich mit den Augen zu befassen. Sogar die inneren Partien
der Ohren werden auf das genaueste untersucht. Kurz, die
Gesellschaft giebt nicht eher Ruhe, als bis ihr armes Opfer in
heller Verzweiflung von seiner Thätigkest abläßt und wuth-
entbrannt im Zimmer umherstürmt . ,

Das ist nur ein kleiner Thell der Chikanen, die dre Flrege
auf dem Gewissen hat . Dem lieben Hapsgethier gegenüber
ist die Fliege weit niederträchstger . — Und wie kann der sonst
über alles erhabene Mensch dagegen ankämpfen? Gar mcht.
Er ist ohnmächtig diesem Geschöpf gegenüber. Unsere klemen
gefiederten Sänger , sie vertllgen die Fliegen und ihre Srppe
zu Tausenden und Abertausenden im Fluge , aber wir
scheu können der Fliege nur mit den nicht gerade ehrlichen
Waffen der „Fliegendüten ", des „Leimsängers " ^und des
„Giftpapieres " zu Leibe gehen. Und es scheint dies auch zu
wissen, dies vielgeliebte Thierchen, denn es umsummt uns
stotz allen Hasses, den ihm die Menschen entgegen bringen,
htster und steudig , bis es endlich seine schmutzige Seele an
einer der chm ausgestellten Vernichtungsstäüen aushauchk.
Und dann kann man von der Fliege immer noch sagen: „Und
sie starb wie sie gelebt, tanzend und taumelnd, Irebesbe-
rauscht!" _ -

* Der Königliche Kronenorden 4. Klaffe wurde dem beim
Kaiserlichen Telegvaphenamt beschGigteu Postsekretär Busch-
mann  verliehen . „ , _ ., .

* Der großen Truppenschau , die, wie gemeldet, der Kars er rm
August auf dem großen Saude bei Mainz aibzuhalten gedenlt,
wird auch der Größherzog von Hessen beiwohnen.

* Herr Regierungspräsident Hengstenberg war gestern rn
Höchst und besichtigte die Farbwerke . In Gemernschaft mrt
mehreren Hêrren vom Anssichtsrath und der Direktion nahm er
das Frühstück bei Herrn Landrach v. Achenbach ein.

* Professor von Thiersch. Nach dam Engebnrß der vorgr-
nitmtoteitett IW iah len für bie Technische Hochschule in München ist
Professor Friedrich von Thiersch bekanntlich Erbauer des neuen
Kurhauses) als Abtheilungsvorstand der Architekten-Abcheilung
für die Studienjahre 1904!—06, 1905—06 und 1906 07 bestätigt
worden.

* Hitz. «nd andere Ferien . K̂ultusminister Studt hat neu-
erdings die Kreisschulinspektoren angswiesen, die ihnen unter¬
stellten Schulleiter aus die genaue Befolgung der Vorschmsten
über den Schulschlnß in heißen Tagen zu instruiren . Wenn das
hnnderttheilige Thevmvmster um zehn Uhr Vormittags wi
Schatten 25 Grad zeigt, darf der Unterricht in keinem Falle Uber
v' er Stunden hintereinander ausgedehnt werden.

□ Gegen die Nassau ische Bank standen gestern vor der Kam¬
mer für Handelssachen des hiesigen Landgerichts 14 T« mine an,
darunter 12 auf Klagen der Trierer Bank . Der den Vorstands-
Mitgliedern der Trierer Bank auszuerlegende Eid wurde ^ hm
normirt , es sei nicht wahr , daß sie sich namens der Trierer Bank
verpflichtet hätten , alle mit dem Giro der Nassauischen Bank
oestehenen 'Wechsel innerhalb des dieser zugebilligten Diskonto-
Kredits anzunehmen .Neuer Verhandlungstermin wurde aiü den
2 August anberaumt . Die VerhaMungen nahmen volle 2 Stun¬
den in Anspruch.

* Benz von Benzenhosen geht «m. Vor mmgen Tagen druck-
ten wir im „Generalanzeiger " einen Steckbrief ab, der gegm den
46 Jahre alten Fürstlich reußischsn KaEerherrn Otto Bmze,
Gutsbesitzer in Benzenhofen , Gemeinde Benz, Oberamt Ravms-
hurg , wegm Urkundenfälschiing und Beleidigung erlassm war.
Benze war noch bei Lebzeiten des alten Fürstm von Rmß ä. r,.
Heinrich 22. als „Herr Benz von Beuzenhofen, Marquis ^ von
Montplat ", in Greiz erschienen uud vom Fürsten , der ihn in ei-
nem Seebade kennen gelernt hatte , zum Kammerherrn ermunt
Worden. Plötzlich verschwand er wieder , da das Gerücht immer
lauter umging , daß mit der Adelsimatriket des Herrn Maryuis
nicht alles in Ordnung sei, und tauchte dann in Paris ans. Von
einem Wiesbabenen , beT ben „sich selbst tzeobelten kennt, erhalten
wir nun eine »Mmge Material , aus dem hervorgeht, daß Benz
von Benzenhofen" hier in Wesbaden eine gewisse Rolle gespielt
hat. Als Dichterling glaubte er sich hervorthun zu müssen. Er
ließ 1895 ein Werkchm erscheinm , dessen grauenhafte Poesie von
allen Seiten öffmtlich verulkt wurde . Das Buch hatte er zwar
drnckm lassen, hatte aber seinem Verleger die Kostm nicht k-
zahlt — Als Herr Benze , nachdem die Mutter seiner ersten Ver¬
lobten das Verhältniß gelöst, eine zweite Braut und m dieser
seine vermögende Frau gesunden, fuhr er mit gallonirtem Dimer
vor und nachdem er dm Akkord mit seinem hereingefallmm Ver¬
leger geschlossen, verließ er schlmnigst die kleine Wohnung seiner
Mutter hier und wandte Wresbaden , wo seiner Dichtergröße
keine Anerkennung blühte , den Rücken. Die Polizei kannte ihn
schon damals , seine Herstammung und seinm Adel!

* Nach spanischem Muster - Dem berüchtlglm spanischen
Schatzschiwindelstellt sich jetzt ein Londoner Erbschastsschwindel
an die Seite . Auch dieser beschäftigt jetzt die Bchördm . Das
Schema, nach dem die Londoner Schwindler arbeiten , zeigt fo!°
gmdcr Fall : Ein Handwerksmeister ans der llmgegmd von Ber-
lin erhielt aus London die Nachricht von einer ziemlich bedmten-
den Erbschaft. Der Briefbogen , der die Kunde brachte, enthält
die mit GnmmnitypM hevgestellte Ausschstst „DmtscheS Reich".-
darunter „Gesandtfchast in London". Dann kommt irgmd ein
Aktenzeichen, das Datum London usw. und mdlich auf der an-
derm Hälfte des großen , geknifften Aktmbogens die handschrift¬
liche Aufschrift : „Jui Ramm des Königs". Im Text heißt es:
Die Gesandtschaft hat für Sie von einein hiesigen Deutschen (Na-
mm ), der gestorbm ist, ein Testament , nach dem er Sie zum
Universalerben seines gesam'mten lebenden und todten Gutes io-
wie eines Bankguthabens in Höhe von 60,000 A.  eingesetzt hat.
Wir fragm hiermit an , ob Sie die Erbschaft antreten sollm. Sie
muß dann durch die hiesige Gesandtschaft gehm, da sonst England
das Geld nicht auszahlt . Sie müßtm uns Ihre Willmserklär-
ung mit Ihrer von einem Notar beglaubigtm Namensunter-
schrist und in dem beiliegenden Kuvert die Vorschußzahlung von
300 JC für Gerichtskostm , die an das englische Gericht zu zahlm
sind, einsenden. — Das Kuvert mthält den Ramm deflm, der
angeblich dm Brief unterschrieben hat , eine Wohnung und den
roth unterstrichmen Vermerk „Eilt " und „Eingeschriehm". Da
London ein Meldew 'esm, wie wir es habm , nicht kmnt, so kann
sich leicht jemand unter einem falschm Namen irgendwo einmlc-
then und soviel Geld einstreichen, wie — Dumme ihm zusenden.
Der HandwerkAmeister aber ging nicht aus den Leim. Ihm fiel
schon auf , daß von einer dmtschen G -esandtschaft in London, nicht
Botschaft die Rede war . Er wußte auch von niemand in der
Themsesteldt, dm er hätte beerbm können, und zeigte dm Schwiio-
bei der Polizei an. Ob jedoch alle BriefMipsäug er so klug sein
werdm , ist sehr die Frage , jcdmfalls seim aber unsere Leser auch
mrr hiefenc Schwindel aewarnt.
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* Der König von Dänemark wird auf der Rückreise von

Wiesbaden nach Kopenhagen das Neuvermählte Großherzogspaar
von Mecklenburg-Schwerin in Schwerin besuchen.

* Ordensverleihung . Dem Landesbanksekretär Wilhelm
S chm idt in Wiesbaden wurde der Kgl. Kronenorden vierter
Klasse verliehen.

□ Justiz -Personalien . Gerichts-Assessor ,Müllenbach
Von Höhr ,ist dem Amtsgerichte dahier als Hülssrichter über¬
wiesen. — Aktuar Theis  von Eltville ist an das Amtsgericht in
Braubach versetzt. — Die Justizanwärter Schüler , Wolfs
und Kräh  von hier haben ihre Prüfung am Oberlandesgericht
zu Frankfurt bestanden und sind zu Aktuaren ernannt worden.

* Gestorben ist der Amtsgerichtsrath a. D . Ewald Fabry,
wohnhaft Albrechtstraße 12, idn Alter von 72  Jahren.

* Besitzwechsel. Herr Bäckermeister Louis R u st e r ver¬
kaufte sein Haus mit Geschäft Ecke der Franken- und Walram-
straße für 150,000. A  an Herrn Bäckermeister K e g r e i ß von
hier.

r . Berkehrsnachricht . Der um 6 Uhr 45 Min . hier fällige
Frühpersonenzug Frankfurt -Wiesbaden (Taumisbahn ) hat all¬
täglich und namentlich an Sonn - und Feiertagen , einen starken
Besuch nach dam Rheingau , zur Besichtigung des Nationaldenk,
mals etc., auszuweisen. Die Fahrgäste müssen bei dem genann¬
ten Zuge auf Station Kastel umsteigen. Es soll daher demnächst
der erwähnte Zug versuchsweise bis Rüdesheim durchgeiführt
werden. — Ah 18. Juli wird der Perso-nenzug 867 (seither von
Wiesbaden 5 Uh-r 46 Min . Abends, Chansseehans an 6 Uhr
15 Min .) ab Rheimbahnhos 20  Minuten früher abgelassen. Eben¬
so der Personenzug 868. Derselbe traf seither 6 Uhr 55 Min.
Abends ein. Er trifft um 6 Uhr 41 Min . ein. Die Früherleg-
UW des letzten Zuges gilt hauptsächlich dem Anschluß um 6 Uhr
57 Min . in der Richtung Niedernhausen und um 7 Uhr ab Tau¬
nusbahnhof in der Richtung Frankfurt.

* Verkürzung der Arbeitszeit . Die Inhaber der hiesigen Pa¬
pier - und Schreibwaareuhandlungen haben sich zusammengethan,
um während der diesjährigen Ferien eine VerÜirzung der Ar¬
beitszeit eintreten zu lassen. Eine Liste zum Einzeichnen ist in
Umlauf gesetzt. Näheres wird noch bekannt gegeben werden.

Aus den Civilversorgungsschem haben nur die als dauernd
versorgungsberechtigt anerkannten Invaliden einenAnspruch Werl
in der Gewährung des Scheines eine dauernde Versorgung ge¬
gründet ist. Um aber jeden Zweifel auszuschließen, ist eine
entsprechende Bestimmung in die Militärpensionsnovelle vom
Jahre 1893 ausgenommen worden. Der Civilversorgungsschein
wird künftig nur solchen Personen gewährt, welche zur Wahr¬
nehmung einer Beamtenstelle körperlich tauglich erscheinen. Wer¬
den sie in einzelnen Fällen trotzdem wegen ihres Körperzustandes
von den Anstellungsbehörden zurückgewissen, so werden sie nach¬
träglich als untauglich zur Verwendung im Civildienst anerkannt
und erhalten die gesetzmäßigeZulage für die NichtbenutzuW des
Civilversorgumgsscheines. Hierbei wird auch beim Ablauf der all¬
gemeinen für die ErhöbuW der Ansprüche auf Entschädigung
vorgeschriebenen einjährigen Frist nach^ erfolgter Aushändigung
des Scheines in denjenigen Fällen abgesehen, in denen durch die
Erhebungen festgestellt wird , daß die Untauglichkeit schon vor dein
Ablauf der Frist bestanden hat. Die gegenwärtig in Ausarbeit¬
ung befindliche organische Neuordnung der Militärversorgungs¬
gesetzgebungdürfte hierin ganz wesentliche Abänderungen zu
Gunsten der Militäranwärter und -Invaliden bringen.

* Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
nach der Mdrktstraße gerufen . Dasellbst war ein Knecht von
Kröimpsen befallen . Er wurde nach däm städtischen Kranken-
house gebracht. — Heute früh gegen 8 Uhr war auf dom Markt¬
platze eine Frau aus Schierstein , die sich in gesegneten Umstän-
dm befand, unwohl geworden, sodaß sie von der Sanitätswache
nach dem Krankenhause gebracht werdm mußte.

z. Vermißt wird seit Montag , 4. Juli ein hiesiger Architekt.
Derselbe war bei einer hies. Waugesellschaft angestellt, gerieth aber
in Differenzen mit letzterer. Infolge der Aufregung ist der Ver¬
mißte sehr nervös geworden, sodaß man befürchtet, er könne sich
ein Leid angechan haben .Der Vermißte ist verheirathet , hinterläßt
eine kränkliche Frau und drei Kinder im Alter von 12, 10 und
2 Jahren.

* Die Aussperrung im Baugewerbe. Zu der bevorstehmden
Aussperrung im Baugewerbe im Gebiet des Mitteldeutschen Ar¬
beitgeberverbandes wird der „Frkf. Zig ." aus Kreism der Arbeit¬
nehmer mitgetheilt : „Die in Betracht kommenden Städte : Aschaf¬
feniburg, Tarmstadt , Friedberg , Nauheim , Hanau , Höchst, Gries¬
heim, Mainz , /Wiesbaden  und Frankfurt hatten, wie von
dem Hamburger Centralverbaud vorgeschricben war , bis zum
letzten Freitag Stellung zu dm BedinWWM der Arbeitgeber
genommen. Sie haben sich in ihren Versammlungen sämtlich ab¬
lehnend verhalten und diesen Bescheid bereits am Samstag an
die Hamburger Centrale weitergegeben. Die Hamburger Ver¬
bände halten gewöhnlich am Montag ihre Sitzungm ab, haben
also vermuthltch gestern Berathungen gepflogen und ihrm Ent¬
schluß gefaßt Dieser Beschluß wird wahrscheinlich heute mit
einer ausführlichen Begründung an den Mitteldeutschen Arbeit¬
geberverband für das Baugewerbe übermittelt . Die Ablehnung
der Bedingungen der Arbeitgeber ist sicher, da sich die Arbeiter
in allm nmen Bezirken dagegen ausgesprochen habm . Eine
genaue Angabe, wieviel Bauhandwerker von der Aussperrung
betroffen werden , können vorläufig auch die Arbeiterorganisa¬
tionen nicht machen. Die angestellten Erhebungen sind insofern
ziemlich schwierig, als man noch keine genaue Statistik darüber
besitzt, wieviel Meister dm Unternehmerverbäuden angehören.
In Frankfurt soll nur etwas mehr ats die Hälfte der Unterneh¬
mer orgonisirt sein; in Mainz , .das überhaupt die treibmde
Kraft bei der Bewegung ist, gehören alle Meister der Organi-
sation an . In Aschasfenburg und Tvrmstadt sind die Verhält¬
nisse ähnlich wie in Mainz . jJw Frankfurt dürfte also von ei-
nem völligm Stillstand im Baugewerbe llium die Rede sein.
Eine Brachlegung der gesamMten Bauthätigkeit wäre nur für den
Fall zu erwarten , daß der Einstuß der organisirtm Unternehmer
soweit reichm würde , um die Materialienlieferanten zur Einstel¬
lung der Lieferungen zu zwingen." — Im Interesse beider Par¬
teien wäre es übrigens , wmn sich doch vielleicht in letzter Stunde
noch auf irgend eine Weise eine Einigung erzielm ließe.

* Dilettanten Verein „Urania ". Kommenden Sonntag , den
17. Juli von Nachmittags 4 Uhr an veranstaltet der Verein in
sömmtlichm festlich dekorirtm Lokalitätm des „Waldhäuschen"
sein diesjähriges Gründungsfest . Es sind alle Vorbereitungen
getroffm , dasselbe zu einem schönen Volksfeste zu gestalten. Con-
cert, und Tanz abwechselnd mit Kinderspielen, wie Sackhüpfen,
Wettlaufen , Eierlaufen , Jahnenpolonaise (Faihnen gratis ) Lust-
ballonaussahrten u. a . m. werden zur Unterhaltung beitragen.
Mit Anbruch der Dunkelheit wird das Waldhäuschen bis in die
oberste Spitze des Thunmes in bengalischem Lichte erstrahlen,
ebenso das ganze Etablissement, wobei eine Lampionpolonaise
den Effekt noch erhöhen wird . Der Eintritt ist frei für jedermann.

©e * er«W!lKjrt *ei.
* Rheinfahrt . Noch mehvwöchentlicherPause veranstaltet die

Kurverwaltung am Donnerstag nächster Woche, den 21. Juli,
wieder eine ihrer so sehr beliebten Rheinfahrten auf einem Extra-
Tampfboote der KölnDüsseldorser DcMpsschifffahrt-Gesellschast
nach Aßmannshausen , dem Niederwalde etc. mit Musik, gemein-
schaftlichsm Mittagsmahle , Schisfsballe u . s. f. Um alle Bestel¬
lungen rechtzeitig treffen zu können, empfiehlt sich recht baldige
'Kartenlösung an der Tageskasse des Kurhauses.

* Bei dem großen Gartenfeste, welches die Kurverwaltung
aM Sawstag dieser Woche, den 16. Juli veranstaltet , wird wieder
ein schr effektvolles Feuerwerks-Programm zur Ausführung
kommen. .

* Radfahrerkorso . Bei dem alm letzten Sonntag in Er-
benheim  stattgehabten Rodsahrerfest des dortigen Radfahrer-
Vereins errang der Wiesbadener Radfahrerverein 1899 iw Blu-
meukorso den 1. Preis in Klasse 2, offen für Vereine bis incl.
15 Fahrern . (Der Preis besteht in einem sehr hübschen silbernen
Humpen, gestiftet von der Gemeinde Erbenheim.

* Das Neue Wiesbadener Conservatorium , Luisenstraße 4.
das unter der neuen Leitung seines Direktors Caesar Hochstetter
in stetem Wachsen begriffen ist, veranstaltet am Donnerstag
Abend 7 Uhr im Saale der Loge Plato seinen 10. Vortrags^
abend. Das Programm ist ein sehr abwechselungsreiches: Kla-
vierkomposition von Haydn, Schubert , Mendelssohn, Moszkows-
ki, Liszt , Rubinstein etc., Gesangsvorträge von Brahms , Jensen
u. ä . und deklamatorische Vorträge folgen sich. Programme , die
zum Eintritt berechtigen, sind im Bureau des Conservatoriums
Luisenstraße 4 zu haben.

* Zu der gestern gemeldeten Licbestragödie in Berlin , bei
der ein Weinreisender Eugen Schloß seine Geliebte und sich selbst
erschossen habe, geht der „Franks . Ztg." aus Trier eine telegra¬
phische -Mittheilung , unterzeichnet Eugen Schloß zu, welcher ver¬
sichert, daß der W -einreisende Engem Schloß lebt, und worin die
Bermuthung geäußert wird , daß hier eine Namensverwechslung
vorliegt . Das Wahrscheinlichere ist, daß es zwei  Weinreisende
dieses Namens gibt.

s . Beim Kegelspiel. Vor einiger Zeit kam es in einer Ke¬
gelbahn der Schachtstraße zu einem großen Krawall . Miau hatte
einige Stunden gekegelt und als es ans Bezahlen ging , verwei¬
gerten dies die Verlierer , zwei Kaufleute, uud meinten , man
habe sie betrogen. Vou Differenzen kam es bald zu Thätlich-
keiten. Der Eine erhob einen Stuhl , um ihn seinem Gegner auf
den Kopf zu schlagen, er wurde daran aber gehindert . Der An¬
dere ergriff ebenfalls einen Stuhl und schlug damit die einzige
Gaslampe ab, welche die Bahn erleuchtete. Nun schlugen sich
die Parteien iw Dunkeln, was das Zeug hielt, bis die besten
Kaufleute schließlich an die Lust gesetzt wurden . Der Eine zer¬
trümmerte noch 3 Fensterscheiben und dann machten sich die
Beiden aus dem Staube . Eine Anzahl zerbrochener Stühle
zeugte von dem Kampfe, der in der Halle stattgefunden hatte.
Wegen Sachbeschädigung erhielten die beiden Leute gestern vom
Schöffengericht eine Geldstrafe von je 20 A

s. Gelinde Strafe . Ein Fuhrunternehmer von hier hatte sich
gestern vor dem Schöffengericht wegen Körperverletzung mittels
einer das Leben gefährdenden Behandlung zu verantworten . Er
hatte seinen Knecht, als dieser seinen Dienst quittiren wollte und
seine Papiere verlangte , rücklings die Treppe hinunter gewor¬
fen, und ihn, als er sich frecher Redensarten bediente, auf der
Straße verfolgt. Hier schlug er ihm so kräftig hinter die Ohren,
daß der Mann zu Boden fiel und längere Zeit bewußtlos liegen
bliäb. Der Mißhandelte chatte Verletzungen an Kopf, Rücken
und Händen davongetragen . Der Fuhrunternehmer kam gestern
mit einer GÄdstrafe von 10 A  davon , da das Gericht nur einfache
Körperverletzung als vorliegend ansah, weil der Knecht nach
Anssage seines Herrn schwer betrunken und deshalb wackelig auf
den Beinen war . !Tas Gericht schenkte dieser Angabe umsomehr
vollen Glauben , als der Knecht gestern in derselben Verfassung
vor Gericht erschien und deshalb nicht vernehmungsfähig war.

Der Streik in Borislaw.
Wien , 13. Juli . .Der Streik in Borislaw wird immer

gefährlicher.  Der Statthalter Graf Potocki unterbrach seine
Kur in Karlsbad , um nach Borislaw zu eilen. Die Arbeiter
lehnen alle Borschläge ab und wollen die Arbeit nur wieder auf¬
nehmen, wenn ihnen der Achtstundentag zugestanden wird . In¬
folgedessen wurde ihnen gekündigt. Es wurde Militär requirirt,
da man bei der Zurückgabe der Arbeitsbücher Ruhestörungen be¬
fürchtet.

Tolstois Broschüre.
Paris , 13. Juli . Me russische Botschaft veröffentlicht eine

Note , worin mitgetheilt wird , es sei völlig unrichtig, daß im letz¬
ten russischen Ministerrath beschlossen worden sei, bei Tolstoi
eine Haussuchung vornehmen zu lassen. Ebenso sei es unrichtig,
daß der Minister des Innern beschlossen habe, eine Reihe ange¬
sehener Persönlichkeiten unter dem Verdacht des Hochverraths
verhaften zu lassen (Siche auch den Leitartikel. D . Red .)

Der Flottenbesuch in Plymouth.
London , 13. Juli . Daily Expreß kritisirt in scharfer Weise

die Anwesenheit des deutschen Geschwaders in Plymouth in
dem Augenblick , in welchem sich das englische Geschwader für
die großen Manöver vochereite . Das Blatt beklagt sich über
die deutschen Offiziere , welche die Arsenale besuchen und mit
photographischen Apparaten versehen seien.

Dei runirch-Japanifche Krieg.
London , 13. Juli . „Daily Telegraph " meldet aus To¬

kio : Nach einem Bericht des Admirals Togo soll der russische
Kreuzer „NoWik ", der am 9. Juli mit den übrigen
Kreuzern Port Arthur verließ , kampfunfähig  geworden
sein.

Tokio , 12. Juli . (Reuter .) Die Takuschanar-
ul e e die in zwei Abtheilungen in nordwestlicher Richtung
verrückt , hatte am 9. und 10. Juli eine Reihe kleiner Gefechte
nlit dem Feinde zu bestehen. Am 10. Juli Vertrieb die ge-
sammte Armee früh den Feind von den Höhen westlich von
Sinchaiaku und später aus der starken Stellung bei Ksiutechi-
kon.

1».
Tientsin , 13. Juli . Ein russisches Infanterie -Bataillon

besetzte wieder eine Stellung westlich von Port Arthur,
welche von den Japanern genommen worden war . Wie vT» |
lautet , sollen bei dem letzten Gefecht vom Sonntag , in welch^
die Japaner zurückgeworsen wurden , dieselben 3000 Mann,
verloren haben.

GeRieHTSSHHls
Ztralkaininer-Zitzmig vom 12. 3uli 1404.

Rabiate Burschen.
Die Kellner Joh . >M . aus Wien und Adam Pf . aus Karls-

ruhe befanden sich letztes Frühjahr in Stellung in einem hiesig«»
Caf6. Am 26. März hatten sie servirt bis Morgens gegen 5 Lit
y26 Uhr , waren dann noch einmal in einem anderen Restaurmn
eingekehrt und hatten ihren ordentlichen Hieb weg, als sie Wische«
7 und 8 Uhr ein Haus an der Saalgasse betraten um einem a».
deren Kellner einen Auftrag auszurichten . Sie benähmen sich j»
dem Hause derart , daß sie zur Ruhe verwiesen wurden , dränge«
dann in die Wohnung des Hausbesitzers ein, mißhandelten die
Insassen , bis einer von ihnen ein Revolver zog, ebenso einm
in demsäben Hause wohnenden Friseur und im Weggehen de-
molirte Ps . dann auch zum Ueberfluß noch eine Thüre . Mit
Rücksicht aus ihr rabiates , ganz unmotivirtes Vorgehen belastete
trotz ihrer seitherigen Unbescholtenheit 'das SchöffMgertcht die
Leutchen mit 5 resp. 4 Wlonaten Gefängniß , verfügte auch weg«»
Fluchtverdachts ihre sofortige Jnhaftirung . Die Strafkammtt
aber als die Berufungsinstanz setzte die Strafen auf 7 Doch«»
resp. 2 Monate Gefängnis ! herab.

Eine Hausdiebi».
Die DienstMagd Johanna Bertha Grvening ans dem Kreise

Wchlan war während eines Mvnats bei einem hiesigen Prioatiei
in Stellung , als sie am 6. Juni ihren Menst quittirte . Kaum
war sie weg, da vepmißte man im Hause einen Brillantring m
Werche von über 1000 A,  welcher aus einem verschlossenen Be¬
hältnisse, in dem noch zwei ähnliche RiWe ausbewahr ^ wurden,
verschwunden war . Das Mädchen wurde, als man den Ring nicht
mehr vorfand , alsbald zu der H'errschast citirt . Anfänglich stell-
te es den Mebstahl in Wrcde und bequemte sich erst zu cinem
Geständnisse, nachdem es in Haft genommen und ein Zeuge ge¬
funden worden war , welcher den Ring an ihrer Hand geseh:»
hatte. Das 'Werchobjekt ist nicht wieder zu Tage gekommen. Sie
will dasselbe aus Furcht , des Diebstahls überführt zu werden,
in ein Klosett geworfen haben, das aber ist nach den angrstell-
ten Ermittelungen nicht der Fall , sondern die Diebin scheint den
Ring zu verheünlichen. — Urtheil : 6 Monate Gefängnis ; , abzüg¬
lich 14 Tagen UntersuchuWshaft.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Werlburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

14. Juli:
Zeitweise wolkig, tagsüber kühler, stellenweise Gewitterregen, besonder»

im nördlichen Gebiet.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger,'
Mauritiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden. _ |
Nekiro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Deriags-
»nstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich sü>
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer: sül
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich >»

Wiesbaden.

Bestes Hautpflegemittel $\ eieba„f°1“S
Rohstoffen bergestellte, viel tausendfach seit Jahren bewährte Myrrholin-
Seife ; wegen ihrer außerordentlichen Feinheit erklärten sie die hervor-
^Hi?'“S bü2 e mildeste Kinder - Seife«
Mprrbolin-Glyzerine Tube 50 Psg., beste Hautcrßme, nicht fettend.
Myrrholin-Puder M. 1 verbüket und beseitigt Wnndsein._ 619/90
Tel. 3046 . Pliotograpliie C. H. Schiffer , TaunuSstr 4.

GlllfZIKD BEGUTACHTET!

SALUTM9S
TOILETTE-FETT-SEIFE

Unübertroffen tür Bant-» reinlpNege»Kein, «na. tpartiw.
C.Naumann,Seifen-u.Parfümeriefabrik,OffenbfiCha.M.

SprecffiaaL
8«r diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum Wt iV

über keine  Verantwortung.

Sprengung der Reitwege.
Bei der gegenwärtig herrschende warmen Temperatur

wäre es sehr angebracht, wenn die Reitwege an der Wilhm«'
straße und i!m Merothal Wei Mol täglich bdsprmgt würden, un¬
sere Kurgäste, welche schr gern die schattigen Bänke an den ge¬
nannten Straßen benutzen, bekommm häufig Staub zu schlucke«'
was sehr wchl vermieden werden kann.

l Einer den es angeht.

8us Wiesbaden W.
Da kommen mir , durch die heutige Annonce des Westen^

Vererns veranlaßt , wieder die Artikel in Ihrer Zeitung 1*
wohl , als im „Rh . Cour .", vom 12. Juli v. I in ErinnerE'
wonach die Wiesen des Walkmühlthales in gärtnerische Anla¬
gen umgewandelt werden solltet , gleich denen im Nerott'.a»
und die Straßenbahn vom Ring durch die SeerobensE
direkt nach der Schützenstraße geleitet werden sollte . RervE
seit 5 Jahren ist dieses Projekt der neuen Thalftraße f«1™
ausgearbertet und seit dieser Zeit werden die Anwohner ^
tröstet von Jahr zu Jahr . Die Ueberschwemmungen der
I« des Westend kehren regelmäßig wieder , die Unannehm^
leiten im Verkehr der Emser - und Walknmhlstraße durch
Hinderung des Wagenverkehrs , hauptsächlich .Kohlen - V,-*
Möbeltransporte , hoben sich nochgerade zu einer Kalanv^
herausgewachsen . Wie angenehm würde es das ganze
end empfinden , wenn es durch die Anlagen jetzt nach
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rTTTyni »nach Waldeck wandern könnte , als einzig und allem
i sie staubige Chaussee angewiesen zu sein . Wie viel besser

• sich das Walkmühlthal für erholungsbedürftige Spa.
^aänaer des stark bevölkerten Westend . als das Nerothal.

wÄ im Walkmühlthal niemals Zugluft vorherrscht und nre-
Eis nach Sonnenuntergang die eisige Kälte eintritt.

Siche , das Gute liegt so nahe!
Dagegen wendet man sich in die Ferne ! Gewiß ist der

«i-Mche Aussichtstempel oben im Wald eine Zierde ; gewiß
... s;e hohe Zuwendung an den Schläferskopf anzuerkennen,
™ m(OT Geld übrig hat und vor der eigenen Thür nichts
~ZL m kehren findet. Aber es giebt in allernächster Nähe
sür den Westendverein noch so viÄ Arbeit ; also die Augen auf
lind vorläufig in der Nähe bleiben.

Da ist in erster Linie das Dreckloch am Schwalbacherhof I
Möchte doch der Verein feine Bemühungen fortsetzen und zwar
mit Energie , damit aus diesem bÄeidigenden Ausschen kern
-weites Dern 'sches Terrain werde . 8000 Ji  wurden für den
La von der Emserstraße nach dem Richher Berg voriges
-iabr bewilligt und wie gut hätte dieses GÄd im Walkmühl-
tlJe  Verwendung finden können. Die Ausschließung des
«iecher Berges ist kein Bedürfnitz , denn der Menschenstrom,
welcher sich in die Emser . und Walkmühlstraße ergießt , sendet
seine Regelung naturgemäß  durch die neue Thalstraße
über dm Sedanplatz durch die Seeroben - und Westendstratze.
Dann habe ich mir immer nicht erklären können , warum der
Erbreiterung der Emserstraße das Trottoir nicht asphaltirt
oder cementirt wurde . In der Dotzheimerstraße und anderen'
Straßen ist dies geschehen, warum nicht in der Emserstraße?
Alte abgenutzte Steine hat man überall zusammen getragen,
um das Trottoir in der Emserstraße damit zu verschönern ; fit
die Emsefitraße ein Sfiefkind der Stadt?

Wendet man sich dann nach der Walkmichlstraße . so fallen
an der linken Seite mehrere Gartengeländer in der Straßen-
hont unliebsam auf . Besonders zeichnet sich dasjenige eines
Herrn Kommerzimrathes aus . Solche Vorkomminsse sind
einer Stadt als unwürdige zu bezeichnen . Also , lieber West-
end-Verein , ich will die Sache nicht noch weiter ausdehnen , es
giebt sür dich in nächster Nähe noch viel , sehr viel zu thurr.
Hoffentlich tragen meine Anregungen dazu ber, daß sich rm
Walkmühlthal bald ein erfreulicheres Bild entfaltet . und man
zu der Ueberzeugung kommen kann , daß dieser Theil der
Stadt nicht zurückgesetzt wird gegen andere . Vielleicht ge¬
lingt es, daß es uns vergönnt ist, nächstes Jahr durch dw neu-
en Anlagen schon hinauswandern zu können nach Wald und
Waldeck. Klosterrmchle etc. Und welch erfreuliches Bild wur¬
de dann der neue Villenblock zeigen zwischen Walkmühle und
Lahnstraße? fr X,

Stadt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung)

^wei Freistellen sür HosPitantinnen am stadt.
Volkskindergarten sind am li. August 1904 wieder zu be¬
setzen: Tüchtige , praktische Ausbildung . wird erteilt.

Meldungen werden im Rathaufe , Zimmer No . 12 ,
vormittags zwischen9 und 12 Uhr , enrgegcngenomm-
en.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1904.
Der Magistrat.

2763.
Künstlerische Um ' ! SchippCl *.

Photographi e . 31 Rheinsti -. 31  Tel . 2

Amtlicher TeiÜ "
~ Bekanntmachung.

Herr Stadtarzr vr . rneä . SvkeUvndvng ist von
heute bis einschl. 20 . August er . verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
vr . med. W . Hoch , Luisenptatz No . 7  hier , ver¬
treten.

Wiesbaden , den 13 . Juli 1904.
3485 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

| Staats- und Gemeindesteuer
Die Erhebung der 2 . Wate (Juli , August , Sept .) erfolgt

vom 45 . d . M . ab straßenweise nach dem aus dem Steuer-
jettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebenv ) :
A und ß am 15 ., 16 . u. 18. Juli,
C, D, E, F , G, „ 19., 20 u. 21. ..
H, J , K , .. 22 ., 23 . u . 25 . Juli,
L, M, N , „ 26 . , 27 . u . 28.
0 , P . Q, R , „ 29 . u. 30 . Juli , 1. u . 2 . August,
8, T , U, V , „ 3 ., 4 . u . 5 . August,
W,  Y , Z u. außerh. d. Stadtberings am 6.. 8. u. 9. August.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, datz sie die
borgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau ab-
Mählen, damit Wechseln au der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 11. Juli 1904.
| Städtische Steuerkafse,

^57  Nathans , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
lluentgeltliche

ö-reGnM für imlimttelte Lungenkranke.
M Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
jj)r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12 . November 1903.
1 *_ Städt . Kraukenhous Verw «ltnns

Bekanntmachung
. Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

"ff'ern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
§A Kieferu -Auzüudeholz,

oVichnitten und fein gespalten, per Cenrncr Mk. 2.40.
Gemischtes Anznndeholz,

»Schnitten und gespalten, per Centncr Rtt . 2 .—.
. Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 9— 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 Uhr
^igegengenoinmen . ^ 220
^Bstesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Dir Frnchtmarkt beginnt währcnv der Sommermonate

>% U bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
Wiesbaden, den 12 . März 1904 7143

Städt . Akzise Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , einschließlichder
Maffenabortanlagen sür den Erweiternnasban der
Gutenbergfchule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . ,

Angebvtsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hau,e Zimmer Nr . 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen¬
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . 50 Ps.
bezogen werden. r <-

Verschlossene und mit entsprechender Aufschnst versehene
Angebote sind spätestens bis . ^ .

Samstag , den 16 . Juli >004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Jum 1904 . 3722

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationsweien.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und Geschwore¬
nen für die Stadt Wiesbaden sür 1904 liegt gemäß den
den Bestimmungen der §§ 36 u . 37 des Rutschen Ge-
richtsverfaffungsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine Woche
lang und zwar vom 11 .— 18 . Juli er . im Rathause Zimmer
5 während der Dienststundcn zur Einsicht offen. Innerhalb
dieser Zeit können Einsprachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste bei dem Magistrat schriftlich vorge¬
bracht oder zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1904.
3197 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret mld Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903
4385 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugaffe 6 »,
unentgeltlich in Empfang genommen werden . 2800

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Städt . Nkziseamt.

Kurhaus ku  Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonne me nt . :

Samstag , den 1« . Juli 1904 , ab 8 Uhr Abends,
nur bei geeigneter Witterung.

Grosses Gartenfest.
Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesueher

reservirt,

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Knuryarks.

GROSSES FEUERWERK
(Hof-Kunstfeuerwerkev A. Beeker Nacht , Adalf Claus*, Wiesbaden)

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
PROGRAMM.

1. Knall -Raketen , pfeifend ) Signal.
2. Königin -Raketen )
3. Schwärmer -Bombe.
4. Bombe mit bunten Leuchtkugeln . f  ,
B. „Amors Pfeile “. Zwei Effektstücke aus Brillant- und Farben-

brändern mit Verwandlung.
6. Raketen mit Luftschlangen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Verwandlungsbombe , zweifach . . . . j
9. Eine laufende Sonne verwandelt sieb in einen doppelten

Windmühlenflügel mit Ringspiel.
10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Bombe mit Briilantschwärmern.
12. Polypen -Bombe.
13. „Die Harmonie “ : Grosses achtarmiges Verwandlungs-Roset-

tenstück aus stehenden und sich drehenden Brillant- und
Farbenbrändern.

14. Raketen mit Kometen.
15. Bombe mit Teufelspfeifen.
16. Brillant -Bomben.
17. Brillant -Tourbillons . , _ , . ,
18. Grosse Fronte : Secbsarmiges Rosettenstttck aus 7 laufenden

Brillantlichtersonnen , zu beiden Seiten je ein Rosetten¬
stück aus 4 Umläufern mit reicher Lichtergarmrung und
Anfangsrädern.

19. Raketen verschiedener Versetzung.
20. Bombe mit Luftschlangeu.
21. Bombe mit buntem Perlregen.
22. „Blondin “ auf dem Seile. Figur in Brillanthcbterfeuer in

Vor- und Rückwärtsbeweguug über den Kurbausweiher.
23. Raketen mit Silbersternen.
24. Meteorbombe.
25. Verwandlungsbombe , vierfach.

Grosse Fronte : Eine sich in rasoben Windungen bewegende
20 Meter lange Riesenschlange , einem Schmetterlinge nach¬
haschend ; rechts und links erheben sieh 10 Meter hohe
Palmbäume , um welche sich Schlangen wmden. Effekt¬
volle Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichtern.

27 Raketen mit langschwebenden Sternen.
28. Raketen , welche Lichterguirlanden auswerfen.
29. Riesen-Wasser -Pot -ä-feu.

Brillant -Bombe mit Chrysanthemen . , _ , ,
Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

dos Pftrts
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Scbnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots-ä-teu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugel spiel

33. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquerts von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Briliantsternen.

Wege um den grossen Weiher sind für den Ver-

Donnerstag, den 14. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr;

Kochbrannen -fionzert in der Kochbrunnen - „
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Wilhelm Sadony.

1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden “.
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte“
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge

notten “ . . . .
4. Klangfiguren , Walzer . •
5. Zankteufelchen , Salonstück .
6. Fantasie aus „Carmen“ . -
7. Die schöne Reiterin , Galopp .

Balfe.

Meyerbeer.
Joh . Strauss.
Eilenberg.
Bizet.
Keler Bola.

Donnerstag 1, den 14. Juli  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orch
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl.

Herrn Louis Lilstner.
Naohm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der König von l ' vetot*
2. Cavatine aus op, 85 . . • •
3. Aubade und Aragon also aus „Der Cid
4. Scene und Miserere aus „Der Troubadour
5. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum
7. VI. ungarische Rhapsodie . . .
8. Polonaise in As-dur, op. 53 . .

Abends 8 Uhr:
1. Zur Parade , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Fidelio “ . • •
3. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer “ . •
4. Ungarische Tänze Nr . 11, 12, 13 u. 21
5 I. Finale aus „Don Juan “ • -
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
7. Vorspiel zu „Boabdil“ . • -
8. Amerikanische Fantasie , ,

26.

30.
31.

32

Die w cj ; c um uen - - - - --- - "— —. -—
kehr des Publikums während des Feuerwerks aoj ;e »cnlO «»©n.

Eintrittspreis : 1 lik.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest besti mmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwaibaeh 11.00,
K iiriVcrwaltflag lliesliaden.

Donnerstag* 12345678 , den 21. Juli 1904. ,
Rheinfahrt mit Musik.

Abfahrt 8 80 Vorm . Strassenbahn , Halte¬
stelle .Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt . Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball . Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich . , ,

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 19. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen . .

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wem) ID MK.
Städt . Kur-Verwaltung.

esters
Musikdirektors

Adam.
Raff.
Massenet.
Verdi.
Joh . Strauss.
Thomas.
Liszt.
Chopin.

E .Wemheuer.
Beethoven.

Wagner.
Brahms.
Mozart.
Weber-Berlioz
Moszkowski,
V. Herbert.

Auszug aus de» Civilstauss-Reziflern der Stadt
Wiesbaden vom 13. Juli 1904.

Geboren:  Am 1. Juli dem Koch Karl Kämpfere. S.
— Am 11 Juli dem Klaviertransporreur Konrad Koeupere. T. Wu»
Helmine Henriette. — Am 10. Juli dem Stein,chläger August ffrohn e.
S Karl. — Am 6. Juli dem Königl. Steuerinlpeltor Adolf Hehner
e. T . Klara Leopoldine. - Am 10. Juli dem Eisenbahnvorarbelter
Heinrich Weber e. S . Karl Johann Heinrich. — Am 10. Ju > dem
Kellner Kurt Schöffel ZwillinglöchierN. Marie u. Grete - Am 10.
Juli dem BersichcrungrdeamtenAlbin Schaarschmidte. S . Karl Affred.
— Am 13. Juli dem DachdeckergehülsenKarl We,bemann e. T. Lun-
Anna Franziska. — Am 5. Juli dem Lackirermeister Jukus Gumeau
e S . HeinrichG-ora Kornelius ^

Aufgeboten:  Wagner Adolf Philipp Wilhelm Karl vucher zu
Kastei, mit Emma Baufchmann das. — ZimmermannPhll>pp Wilhelm
Korldatz ,u Naurov, mit Elife Christine Katharine MauS blrr. —
Akiiiebeamter Georg Schwank hier, mit Katharina Chnsttna Müller zu
RüdeSheim. — Metzger Franz Knopf zu Buhlerthal, mit Luch

ehelicht:  Am 12. Juli Bäd-rg-hülfe Johann H-rrmann
bler mit Katharina Schmidt hier.
^ 'Gestorben:  Am 12. Juli Karl, S . der TaglöhnerS Georg Rinn,
y cy _ _ Katharine , geb. Weiß. Witwe des Landmanns Philipp
SckmidL. 85 I . — Amtsgerichtsrat a D. Ewald Fabrik 3 . ~
^nfob S . des TaqldhnerS Johann KrauS. 3 M. — Am 18. Juli
Katharina, geb. Müller, Witwe der Lehrers Jakob Dombach. 67 I . —
Emilie, T . deS Kaufmanns Wilhelm Käbe, 3 M.

_ gql . Stander, « !
« - n - j  T -,1«« lKobleui- Gießener Bahn), nun.BrftUnißlb3. U. L3Sin Luftkurort in waldreicher Gkbirgs»
landfchafl. Zur Stärkung derG - iundh-tt finden Domenu. Herren freund,
liche Aufnahme im Erholungsheim SchwetzerhauS . Komfort, em.
qerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Anj Wunsch Prospekte.I504 Frttnl . 31. u . L . k.ngel.
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stiii« Kronenbräu , Hel,.
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

Mrshadkner Kronkit-Krilitttri. Aht.-Grs.
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend. 3847

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben ete

Anfertigung1 gutsitzend #« Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte,
an den künstlicheu Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

. Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehie, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

JPaul Kehna , Dentist,
ITriedrlclistrasse 50 , 1. Etg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon ÄL« . LLL8 . ~=2E3T

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Outzend Mk . 1 .—,
. ä '/, 60 Pf.

Befestigungssrärtel in allen Preislagen.

<Chl \ Tao her , Telephon *17.Kirchgasse 6.
Artikel zur Krankenpflege»

Achtung!
Frauenstein.
Bitte den Roekirmel freund,

sichst abzugeben, welcher aus dem
Karoussell argeiifsen ist, aus der

Bürgermeisterei Fraueustein,
1647 P . SanneU.

20 ».
Belohnung

Demjenigen, welcher mir den vor
ca. 11—13 Wochen entlaufenen
Kriegshund wieder in meine
Hände besorgt, oder mir mitteilt,
wo derselbe sich befindet. Bezeichn.
Rücken schwarz, Kopf und Beine
gelb, Rute etwas zu kurz geschnitt.
Näh Yorkstr. 12, P ._ 3484

Tüchtige
Kostüm-Arbeiterin
ges. Adolfstr. 10, G., 2. Et . 348S

Ein brave«

Dienstmädchen
ges. Babnhofstr. 12, 3489

^üchenschrank, gut crh. zu verk.Westendstr. 23, Hinterh., P -,
rechts. 3498

Zwei gebr. GuWrde
billig zu verk. Näh. Hellmundstr.
53, 1. St 3496
HLleichstr. 9, H, P .. kann jung.
'V ' Mann Kost ii.  Logis erji._3497
H ein- u. zweischl. Bettstellen

von 4 M. an, Nachtschränk¬
chen von 3.50 M. an, Waschkoni.
Konsolchen, Kleiderschr., Sofa und
dergl mehr. 3504

19 Hochstätte 19.

42  Htipitlksstt
im Betrage von über

ilikiMIi. Maid
können ans die vom Verein „For¬
tuna" angeschafftcn. gesetzlich er¬
laubten Staats « Prämien - Loose
innerhalb Jahresfrist erzielt wer¬
den. Mitgliedsbeitrag monat¬
lich nur 3 Mk. Prospekt gratis
vom Vorstand Gr. Appold
in Frankfurt a . M 1034/250

Ein Mädchen
von 16—17 Jahren ges. Sedan-
straße 14. 1. St ., l., 3502
Ein ordentl. Monatsmädchcn

für einige Std . vorm und
nachm, für leichte Hausarb. ges.
Blücherplatz3, 2., l. 3500

ahne, Hühner, Brieftauben zu
verk. Sleinaasse 23 3499

L^ erren-Rad u. Daliien-Lnxus-
rad, wenig gefahren, bist, zu

verk. Blücherplatz3, 1., l. 3501
fWrima alte Mag.-bonum-ffar»
T 5 toffeln, p. Kpf. 25 Psg. z. h.
B-rtramstr. 12. l. 3503
/Lin sch. Kameltaschenüivan(.'sitz. )

sehr billig zu verkaufe». Näh.
3 Jabnstr. 3. Hth.. P ., r . 3505
Hü bclhcidstr. 85, Hth., 3., möbl.

3t inner m. Kaffee (Woche
3 Mk.) zu verm. 3506

ü. V. „Urania “.
Sonntag , den 17. d Mts .» zur

Feier unserer Gründung':

GM8868 Volksfest
dem festlich dekorirten Waldrestaurant

„Waldhäuschen“.
Von 4 Uhr ab: Coneert » Tanz , Kinderspiele,

wie Wettlaufen , Sackhüpfen , Eierlanfen , Polo¬
naise (Fahnen gratis), Luftballonauffahrten u. A.

Mit Einbruch der Dunkelheit: Aackelpolonaise und
bengalische Beleuchtung des ganzen Fcslplatzes.

Eintritt frei»
3493 Der Vorstand.

JL \h  Wlilfühohe.
morgen , Donnerstag , den 14 . Juli,

bei günstiger Witterung:

krosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Fiisilier -Ngts . von Gersdorff

(Kurhess . Nr . 80 ) unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gottschalk. 3480

Eintritt 10 Psg ., wofür ein Programm.
Es ladet fre undlichst ein_ Job . Pnnly.

Neue ! Kartoffel Neüel
Prima neue Kartoffeln per Kumps » O Psg.

Consuurhalle Dotzheimerstr . 21 , Hellmundstr . 42
— u. Moritzstratze 16.3475

Unter den Eichen. - Unter den Eichen.

Schützenhaus
Samstag, den 16. Juli:

Großes Volksfest
mit Fromenaden-Concert und grossem

Sommernachts-Ball
ausgefübrt von der

ganzen Kapelle des Wiesbadener Musikvereins
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Ha8elmann.
Mitwirkung verschiedener Gesangvereine.
Vereine, Freunde und Gönner werden zu diesem Fest

freundl. eingeladen. 3479
Eintritt frei,

Der Wiesbadener Musityerein.
P. John, Restaurateur.

Turri-Geselljchast.
Wir fordern alle Mitglieder auf, die das

'am S. und 7 . August in Coblenz statt»
findende

Kreisturnfest
besuchen wollen, sich bei unserem Mitgliedwart,
Herrn W . Warnecke , bis spätestens am
84 . d . m . » melden zu wollen. 3467

Der Vorstand.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unter

liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter
und Tante,

HatHanne Marie Sdimidt,
geb. Weiß,

im 86. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abgerufen
wurde.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Leonh. Schmidt.

Wiesbaden, Marburg, den 15. Juli 1904.
Die Beerdigung findet statt: Freitag, nachmittags

5 Uhr, vom Leichenhause aus. 3494

Fl
taten*
ii»d!
filtibl
zahl-
B-st-l
genüg

Gegr . Sap ^ - Ma ^ nain 1079
Carl Rossbach,Webisx jgraöse56-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge.

SReltti
W°hi
tirenl
50 0t
älusi
iinga
imC

J
sowie complette Ausstattungen Sämmtliche Lleferungen
zu reellen Preisen. 2492

Meshadener Beerdlgungs-Anstalt,
Telef . 2861 . Saalgassa 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen. Kein Laden

wnl

Keerltigungs-Iustllot
Gebp. Neu«ebauer v

Telephon 411 , 8 Mauritinsftratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
dilligeu Preise « . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. 9707

di-Dev Schrecken dev Müttev
monate nicht mehr, wenn sie ihre Säuglinge und Kinder anstatt mit
Milch oder dergleichen, nur mit dem rühmlichst bekannten Kneippe
Haus -Hafergries lärztiich empfohlen) ernähren. Denn derselbe eitt«
häli alle Stoffe, welche zu einer gesunden Blut - und kräftigt«
Knochenbildungerforderlich sind, wird stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend oder fofort
mildernd. Rhachitischen, schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Kneipp-Haus-Nährsalz-Hafergries. Allein echt nur zu haben.

Kucipp Haus , Inh . : »ob . Alezr-ar , Rheiustr . 59 , J
Telef. 3240. — Bitte genau auf die Firma zu achten. — 3300

30 pf. Pitt gr. in hl. iartoffflii Kpf. 30A
12 Pfg . Neue große Vollheringe 12 Psg.

20 Pfg . ® 8®r Fst . Kryst.-Einmachzurker "VW 20 Psg-
21 Pfg . Stückzucker im Brod 21 Pfg.

Telefon 125. L , ÄckKAZZ , Grabenstr. 3-
25 Pf . Große Baucrnkäscheu. 10 St 25 Pf . Bollsast'g»
Schweizer-, Edamer-. Brie- und Rahmkäse. Illi -w

Gesangverein

„Wiesbadener Nlänner-Club'1.
Komm ende« Sonntag,  den 17 . Juli:Rheinfahrt

mit Musik nach NiideSheim — Nationaldenkmal,
schloß, — Aßmannshausen , — Bingen — Rochuskapeue.
Abfahrt ab Biebrich mit einem Rheindampfer der Köln-Düsseldorst
Gesellschaft8 .05 Uhr. Fahrpreis 90 Pfg . pro P" s°n,
G-incinsamer Abmarsch unter Vorantritt der Musik vormittag"
gegen 7 Uhr vom Luisenplatze. Gemeinschaftliches Mittagesst"
Mk. 1, — pro Person in Bingen Restaurant zur Post. Meldungen
hierzu bis spätestens Freitag Abend erbeten. Rückfahrt von BiNgo»
abends 7 .19 Uhr, Aniunft Biebrich 9 . »0 Uhr. Wagen »«
elektrischen Bahn reserviert. ,

Zu allseitiger Beteiligung ladet ein, (Freunde sind herM
willkommen.) 34V

Der Vorstand.

Torrn - MM ¥ereiü-
Sonntag , den 17 . Juli , nachmittags von 8 Uh* ^ "i

(nur bei günstiger Witterung ) :

Großes Sommerfest ja
auf unserem Turnplatz im Distrikt „Atzelberg ", wozu wir ose"
besrcundeten Lcreine, sowie unsere gesamte Mitgliedschaft und n“ ,[
ehrliches Publikum ganz ergebenst einladen -PS
_ _ _ Der Vorstands.
FLsisabethenstraße 31 ist die Part ..
^ Wohnung, best, aus 5 Zim.
mit Zubeh. auf 1. Olt. zu verm

Näh Elisabclhenstr. 27, 1.  8486
hellmundstr . 13, Mans.-Wohn.,

1 Zim m. Küche sof. z. v».
Näh. Hth., 1.  3433

Lndivtgstratze 4,
Zimmer mit Küche(Dachwohnung)
zu vermieten. 349z.

Tüchtige Büglerin

Futterkarto^
billig zu verk. bei Philipp ik'Ä
Walramstr. 13.Lvatramnr. 10._ ^ — 7.

WttdcWpeuu . KE
zu haben Luisenstr. 4t . 1



S8lfc85tt6e«et GeneralMnzeiger.
19. Jaffrg«»».

J4, Juli 1904.
Ar . 162.

LTijTGold. u. Silvcrmmen. « ril-SöV -*.» ’Bfatibfdieinf, Hnttqut«kanten , Pfandscheine. Antigui-
P „ Kunstgeqenstände, Möbel

b aanse Nachlässe, gut erhaltene
^ider und Stiefel aller Art usw.
2 ich niedr wi- jeder Andere.
Äellnna für hi-r und auswärts

M-tzgergassc 2.

'3m"  taufen
gesucht!

Ern » ”"*«’ 6”?'S
SoSüÜM.'"g-qen" b°b°°Anzahlung.

gsteafras
°,!9(ilrnera lanji. nied erzul.  8406

Kur nutz kurze Zeit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche »och vorhandenen

Schnhwaren werden zu jedem
annehmbarenPreise abgegeben!

jUttnfleli- KiiiisA»
-u mieten, event . zu kaufe»
aefucht. Gcfl Off . m Prers3400 <* d. Exp.».
d. Bl 3415

« «usgekamMtes paar kauft
st-is ^ ^ L439

Friseur, Steingasse6, 2. St.
Kaufe fertwöhrend getragenes

Schuhwerk >u,d
ßerren-Kteider
Pius Schneider,

Michelsberg 20 , 1160
vis-4-vis der Syn agoge.

Flaschen
werden angekauft. 3266

Flaschen- u. Faßbandlung,
Schwalbacherstr. 37.

r 4 « ELEZiM,lernnufe.

n« r Goldgasse 17,
NB. Laden-, sowie Schaufenster-

Einrichtung, Thekeu, Glasschränke
billig abzngeben. 2888
(TX- coerroUe 45—50 Elr. Tragkr.
ijf zu verk. Oranicnllr. 84, 708

JLeiclite Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
Hobelbank , für Dreher fast

ganz neu, wird biü. verkauft.
Alauergasie 10, Lederladen. 3212

Waschfässer u.
Bütte».

sow. Wasch u. Kehrichtbütten,
billig zu verkaufen. 3363

Flaschen- u. Faßhandlung.
Schwalbacherstr. 37,

Zit uet Raufen:
1 Eisenrahmen . 4.10X
0/44 m groß, für Ladenschilv
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.S tistweiufässer,von4Liternan, billig zu verkaufen,

Flaschen- u. Faßhandlung,
3265 Schwalbacherstr, 87,

Mutzt!,,
MMe,

JMtamefdiiM.
altdeutsche Schmiedekunst, 7 Meter,
zur Hälfte des Preises zu ver.
kaufen. 3141

Wellritzstr 19, Part.

§kttkl

Lagerhalle,
schön gezimmert, wie neu 5X12
Meter Jnneninaaß , desgleichen eine
abgeschlagene Halle billig zu ver-
lausen. Näheres Wellritzsiraße 19,
Part 3142

kaust man am bestenu, billigsten|im
Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Mauergasse IS . .

Einziges Spezialgeschäft>
am Platze, 2959>

Billiger als jede
Konkurrenz

Nurppima Waare wird
verarbeitet.

Ein gutgehendes
Colonialwaren-

Geschäft
in prima Lage zu verkaufen.

®ef[. Off. u. E . « 842V
an die Exped. d. Bl._ 3429
Ä̂ it Billa Heinrichsberg4, seich'
&  Institut Wolfs , mit 14
3>m„ mit allem Eomf. d. Neuzeit,
Erntralheizung rc. eingerichtet, ist
°us sofort oder später zu vermieten
«der zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr, 27, P._ _ 7633

Hochstraße S
'# 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
nttb gebrauchte Fcderrolle, 1 neuer
nnb aller Doppelspänner-, 1 Ein-
Nnner-Wagen und 1 leichtes
Ziedkarrnchen zu verkaufen. 9428
AJuchthähne , Leghühnö zu
y  verk, Sle ngaffe 23. 8295

' Mniferiir, 25, Taube,! u. Hähncr
R-M ZU verkaufen, 3423

Statt «, sJFr:
Utntt i Schrotkeiler, für Roll-
mhrwerk geeignet, zu verk 3492
^ SScinet , Mauergass» 11.

Gebrauchles, leichies

Federroüchen
iu kaufen gesucht. 3490

Arndt,Ir. 8. Port . rechts.
^aumstüqcn (Schäleichen) bill.

verk. stzeldstr. 17. P . 3459
Ml neues Schreiner- od. Tape»

llarrrrchen
«». ifsder» zu verkaufe». Daselbst
' ° taube», Möwchen, 40 Stück,
«»uff u- schwarze, zu verkauf
18 Obsten zusammen. 1034

1-türig: Kieiderschräuke sehr bill,zu verkaufen. Göbenstraßc4,
Werkstatt. 2704

G.inthür. Kleiderschrauk sehr
billig zu verkaufen. 3350
Scharnborststr 16, Werkst.

Sopha, 1 .-. essel, gevr., 1 Bil-
derrahmen bill. zu verk. 3402

_ Hclenenstraße 17, 1. St,
billig zu

öl - verkaufen. Scharnhorstr, 16,

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbelismarkt
des

Wiesbadener

„©(nrrnl-3-iutiger“
wird täglich Mittags 8 Uhr
in unserer Expeditian Manritius-

straße8 angeschlagen, Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabiolgt,

Internationales
Central Placirnngsr

Bureau
Wallrabeiistein.

Erstes Bureau am Platze für
sämuitl, Hotel - u, Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggasse 24 , I»

vis-ü-vis dem Tagbiatt-Berlag,
Telefon 2555,

sucht Ober », flotte Rcstaurants-
und große Anzahl Saalkellaer,
Küchenchefs , 120—250 Alk., für
1. Hotelsu, Restaurailts, Aids bis
100 Mk„ Koch- N. Kellner-
lchrling , junge HauSdieuer f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
bursche », lhvchlnacn für
Hotels, Restaurants,Pensionen u,
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk,
p, Monat, Caf ^ < und Bei¬
köchinnen , Herd - und Küche«
Mädchen, 30- 35M1.,Lin »-» «1--
utädchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Allcinmädch .,
angehendeu, perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u, Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u, s, w.
Frau Lina Wallrabenstei»

Stcllcnvermittlerin, 6235

>B4ua,Halter, zuverl, s, für einige
^ Stunden rag!. Beschäftigung.

Off. u, SS. Z . 3105 an die
Exped. d, Bl. 3165

Langjähriger
taitölnire ii&fßüttct

mit flotter Handschrift sucht unter
besch. Ansprüchen Stelle als solcher.

G-fl. Off. u. C . B . 1038
an die Exped. d. Bl. 1638

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frfteur
Gärtner
Glaser
Küfer
'Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler j
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht
jg. Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
Bureaugehülfe
Einkassierer
Fuhrwerksverwalker
Krankcnwärrcr

T
A

Werkstatt. 3354

ue » ut erh. Kinderwagen mit
Guuiniireifen zu verkaufen.

Nengasse 6a, Ewcrt . 3313

I
3

niidcrwagen billig zu verkaufen
Neugafsc 12, Stb ., 2. 3371

wei gut erh. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 8423

_ Zietenring 6, Hth., P.
/Lluterhi Kinderwagen mit
vlk Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2402

Näh. Dotzheimersir. 85, 3.

«Mähmaschine , wie neu, Hand-
u, Fußbetrieb, Org.-Singer,

billig zu verkaufen. 2915
Bl-ichstr. 12, Mans., r.

Ein hochelegantes
Damenfahrrad

Krankheithalber preiswert zu ver-
kaufen. 3161

Näh. in der Exped. d. Bk

mn zusanime».
Hochstätte 16.

iafkitniiiijfldjeii
&J!!* le,̂ t  Pferd bill. zu verk.

16. S 'emniler. 3396

S*b- febmolleit
IWt, 70  ® tr- Tragkraft, 1
Itift ftcife  Rolle 100 Etr. Trag-

llnd 2 gebr. Breaks, 6 und
, . , ' llig zu verk, Dotzheimer-

' bei Fr. Jung . 913

1 Herrenrad
zu verkaufen. 3413

Faulbrunnenstr. 10, 3. St ., r.

iüv  Krautleute.
Gut gearbeitete 21vh «I,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Beiten 60—150
M„ Bettst. 12—50 D!.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M,< Bertikows
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 Al.. Küchenschr. 28—38M„
Sprunge, 18—23 M.. Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M,
Sapbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M„ Kücken- u. Zlmmer-
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfcilerspiegel5—50 Al.
». s, w. Grosze Lagerräume,
Eigene Werkst . Franken-
straffe t9 . Auf Wunsch Zab-
lungs -Erleicliterung . 4826

tzaus in Zonnenberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis

werth unter sehr günstigen Be
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthunier PH . Meier »Luisen»
straße 12, Wiesbaden. 2633

Männliche Personen.
Ein tüchtig. Sattler*

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auch1 Lehr¬
ling angenommen. IVilhelm
Schneider , Dotzheim . 126
/ilefudit 8 —4 Tüncher od.
V-l Anstreicher . Näheres
Karl Bach . Tünchermeister,
Sonnenberg, Bierstadlerstraße 10,

Tüncher
auf sofort gesucht. 3461

Platterstraße 12.

Milkt Ulli) liiiütlft
sofort gesucht' 3463

Job . Siegmnnd,
Jabnstraße 8,

Ein jung. Hssstrursche
gef. Kirchg. 11, Bäckerei.

lstcht. Alädchen tagsüber svsorr
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
»st, Mädchenk, oas Ktciter-
' machen gründl. erl. Ä044
Dotzheimerstr, 71, Hochp., r,

SHß>ädchen auf gleich gcs, bei
R . Blumer,

2960 Bertramstr, 90, M, , 1.
hHz/ädchen k. sich IN der seinen

Damcnschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w, gcwäbrt,
Dotzheimerstr, 71, Hochp,, r . 9045

KusmDlhkN
gesucht. Karl Fischbacli,
Kirchgosie 49. 3380

WieslmSens
Erstes Central Plazierungs-

Burcau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftöpcrsonal aller Branchen,

Bernhard Karl,»
Stellenvermittler,

Schulgasic 7,  Tclefou 2085
sucht stets Hotel , Penfions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
HerrschaftS -Köchiunen mit 30
bis 100 Mk Gehalt, Allein -,
Haus -, Kind » - und Küchen-
madchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Waich-
mädcheu Hoher Loh « . Reelle
Stellen Ver mittlung, 1094,.7» w |* t 1 LLtettrn Vermittlung

itrbeitsslladlffleis ArbeitsnachweishnaiinttetiftinSaet I(fi
derBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GemtinÄkhadgilWes 6.
Geöffnet Abends von 6'/-—71/»

u. Sonntags von II —12 Übt.

Weibliche Personen.

Per 1. September od. früher
suche je eine tüchtige

Verkäuferin
für

Konfektion,
Pitz,
Manufaktur.

Offerten nebst Gebaltkan-
sprüchen, Zeugniffen u. Bi d
an 203/124

Leonhard Tietz,
Mainz.

Zuverlässiger 3404
Fuhrmann

sogleich gesucht. Wallnfcrstraße 8.
Kölling.

3477
»JA 2111« tägl. Nebenver-

—dU Mk - dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätigt,
Schreibarb. , Adreffennachw., Ver-
tretung te. Näh. d. Erwerbs^
centrale in München. 931/246

Ar ßerreu.
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wiederverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.
Guten

Verdienst
erhalten tücht. Leute(auch Frauen)
durch den Verkauf eines sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu erfahren
Platterstraße52, 1 St ., r. 2961

Ei » ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792_ Walramstr. 14/16,

Braver Junge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Wehcrgasse 54._ 9881
TZd-cklosserlehrlinggesuchl>SchockN

straße9, 9022

oder ein nettes Fräulein,̂ welches
sich dafür eignet, gesucht, Stellung
dauernd und angenehm. Bevor¬
zugt, welche am Platze wahnen.

Zu erfragen im Geueral-Aii-
zeiger, 3387
$J4tr sowrt ein Dienst-niäddienot . Monats-
frau ges. Näh. Westendstr. 32,
1, St ., rechts.  _ 3457
Spleiß . Mädchen, welches etwas

kochen kann, von früh 7 bis
Abends 9 Uhr ges. Goldgaffe 13,
Friseurgeschäft,_ 3487

Ein braves junges
Mädchen

in kl. Haushalt gesuchtz. 1, Aug,
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kailew_ _ _ 3355

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenbcrg,
Bergstraße 2. 3302

Äiadchen
zum Flaschcnspiilcii gesucht
3438 Sedaustraße 3,

Mädchen "Z,$T’
melken kann, gejucht. 3437
_ Sedanstraße 3.
StzS.' ädchcn öder Frau für

vormittags 1—2 Stunden
zum Putzen gesucht. 3401

Zu erfr. Dotzheimerstr. 4, P.
Ein eins. Mädchen,

das kochen kann, gesucht. 3367
_ Fricdrichstr. 14, 2, r.
Gesucht sofort

Mädchen
für alles. Leichter Dienst, hoher
Lohn. 3416

Parkweg 1, Part.

Lnufmädchen
gesucht. 3411

Parfümerie Altstaettcr,
W'bcrgassc 29.
Geübte

Näherin,
zum WäscheauSdeffern, findet Be-
fchäfti.jUng, Rheinstraße 47. 3412

Garnison-Verwaltung.

für Frauen
lm Rathhaus Wiesbaden,
«MNtgeitlicke Stellen -V-rmittelUNK.

Te.ephan 2377.
«eöffnet bis 7 Uhr Abend»

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köckinu-n (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
KüchenmädLen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen uns
Lauftnäockenu Taglöbnerinnen

Gut empfsbl-n- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fürhöhereBerufsarten:

SinDe.jtämetn-- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gcfellfchaftcrinnen.
Erzieherinnen. Toinvtoristinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrermnen.

8. für sämmfliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärt«:
Hotel- u. Rkstauraüonskücklnn-n.
Zimmermädchen, Waschmädchen
BeichlikßcrinnenU. Haushälter-
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein«

6. Oentraisteiie
kür Lrankenpllegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl, Verein».

Tie Adressen der frei gemeillcicn,
örztl. cmpfoiilenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen.

11 Ranges
Wiesbaden,
Langgasse 4,1,

!Haltestelle der elektr. Bahn.
Telof . 8808.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Zur Kklllsüung!
Z Hotel -Personal,
Z welches durch mein Bureau in

Dommsrsaison -Stellcn
plazirt wird, findet auf Wunsch

j in erster Linie Berück-
i sichngungf. Wintersaison-

Stellen nach d. iialienischcn
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae hpten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011 W
Earl Frantr .cn,

Stellenvermittler

«MW » fitifflg
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Käst und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Steßeiuiadimeis
Geuferverein,

Webergafse 3,
Telephon 219,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausnräd«
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vercinsmitglieder . 6095

FHrt . gründl. Klavier., Gcsang,-
Theorie-Unterricht. Bestbew.

Methode. Vorzügl, Referenzen.
E . Lchloffer . Musiklehrer, Sec-
robenstraße4. 1805

Walhiilhi - Tiieater.
Operetten - SpieBzeit.

Dir. : I . Löbingcr. Art. Leiter: Emil NothmaNNN.
Donnerstaa , den 14 . Juli 1904.

Zum 2. Male:
Bruder Straubinger.

Operette in 3 Akten von M. West u. F. Schweizer.
Musik von Ldmund Eysler.

SpiellcilerftEinil Stothmann.
Musikal. Lrittr : Kapellmeister Marco Wrôßkopf.

Landgraf Philipp .
Landgräfiv Lola, seine Gemahlin
Excellenz Naupp, Hosintendant
Fr!, v. Himmlisch, Hofdame .
Ruckemich, Rathshrrr .
Bruder Straubinger . .
Oculi, das wilde Mädchen .
Schwiidler, Schaubudenbesitzer
Lidufchka, seine Frau .
Bonifax, Deserteur
Wimmerer, Stadtschreiber
Bierschopp, Rathsdiencr

Richard Burger.
Rosel v. Born.
Max Zilser.
Laura Scholz.
Paul Schulze.
Richard Lenz.
Emma Dtalkowska
Thea Tachauer.

Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit,
Ludwig Schmitz.
Max Ellen.

Damen und Herren vom Hofe. Offiziere. Handwerksburschen. Bürger.
Die Handlung sp eit am Rhein im 18. Jahrhundert.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhrt
Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig l *al »I“ .

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.
Entree lrei

riWettfllHlVr in  jeder Preislage. Optische Anstalt v . BSha
(J „ h. C . Krieger ) , Langgane 5, 8102

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergasse Mmailliiitti<i|li Metzgergaffe

12 Meshadcntt Emaillirwerk



14. Juli 1904. Mr. 162. R5fe*fca»exer GeUeral-Nuzetzer. 19. Jatzrg««,.

Diese Woche
werden die während der Saison znrückgesetzten

Kchuhrvseen
ohne Rücksicht auf den früheren Wert,

Damen- und Herren-Stieff ©! jedes Paar zu Illlk. § .5®

Damen- und Herren-Halb-̂ cilllSs © jedes Paar zu Mk. 6 .5°
ausverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur prima Fabrikate , welche nicht mehr in allen Grössen sortiert, einzelne Musterpaare, sowie
Stiefel , die durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten . 3342

Telephon 626. Langgasse H töte Webergajje . K26.

Marschütz Verein zu Miesstaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand Ende Zuni 1904.
ictlv « . Passiva.

1) Vorschüsse:
». Lombard-Borschüffe. ",
b. Andere Vorschüsse. ,

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . .
b. Disconio-Wechscl , .

3) Credite in lausender Rechnung.
4) Accept-Credite . . . .
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto. Corrent-Verkehr
Reichsdank-Giro-Conto
Andere Bankinstitute

d, Bankwechsel ,
vi Effecten . , ,

6) Commission und Jncaffo.'
a) Cffeklen-Conto
b. Toupons-Tonto .
c. Jncasso-Conto .

7) Verwaltungskosten . .
8) HanSvcrwaltungs-Conto .
9) Effekten des Reservefonds

10) Mobilien . , .
11) Jmmobilien-Conto: Geschäftsgebäude
12) Kaffenbestand, . . .

Mark Ps

3,614,896 90
5,144,046 71

1,503,041 19
884,282 26

3,401,172 59
657,071 63

18,337 94
> 99,484 07
4,586,836 64

355,065 55

12,105 30
184,878 00
70,163 06
90,670 92

473 87
iwi2i .ua 35

2,580 14
157,175 70
753,716 41

22,657,111 78

Sparkasse des Vereins . .
Conto-Corrcnt-Treditoren ,

3) Eautions-Acceple . . ,
4) Darlehen auf Kündigung .
5) Zinsen und Provision . >
6) Verwabrunqs-Provisionr

a . Depots . . . ,
b . Schrankfächer.

7) Geschäsrs-Guthaben der Mitglieder
8) Ncservefond . . . .
9) Ruhegehalts-Reservefond.

10) Conto für zweifelhafte Forderungen
11) Mittelrheinischer Verband
12) Dividenden . . . .

Mark
3,522,679
6,484,996

657,071

Pf
69

63
7,778,497 88

301,349 37

9,837
2,430

2,649,222
1,121,989

121,665
3,091
9,800

14,481

05

A . von taonfte , *
Fahrradbandluug, Mcch. Werkstätte,

Kirchgaffe7, Wiesbaden , Kirchgaffe 7,
empfiehlt sämtliche erstklassige Fahrräder zu billigsten
Preisen, auch auf Teilzahlungen , Spec.-Vertr. : Pfeil » si
Fahrräder — Gritzner —Durlach. Bor-ügl. ausge-
flottete Reparatur »Werkftätt «. Emaillierungen , Cer»
nickelungeu. Reparaturen jeder Art, auch die komplizier¬
testen, werden bei tadelloser Arbeit unter Garantie a»s-
gesührt. 3133

Himbeersaft , garantirt rein lose gewogen, Pfd 40 ffä>
dito in Flaschen billigst. . /W

Kirschsaft . Johannisbeersast . Erdbeersaft billigst-
Knapp S Pflanzenfett , per Pfd. 48 Psg.
Knssee, Kakao, ^Ehee billigst in nur prima Qualität
Prima Weine in allen Preislagen billigst.
Ausschnitt seiner Wurst - und Fleischware «.
Neue holl . Boll -Heriuge

empfiehlt

Kolonialwaren Konsumgeschäft
Inh . M. Knapp,

Moritzstraße 28 , Dotzheim, Römergasse 0
Sparsame Hausfrauen

versäumet nicht meine Mehle zu probiren. 3437

22,657,111 78

120:

3465

Zahl der Vcreinsmitglieder Ende März 1904: 8103 ; Zugang im 2. Vierteljahr 1904:
Stand Ende Juni 1904: 8223. § 388

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild a Hirsch . Gaitejer , Saueressig.

W& ■ryi.'

Weil
eben darunter keine in ,s0
hohem Grade die kür ®W?
wirkt gute Haushaltung »-
Küchen - Seife erfordei'Ü0“**
Eigenschaften besitzt als 68'
rade Naumannia -Seife.

ist eg wohl nothwendig ge¬
wesen, dass zu all den vielen
Sorten in der Naumannia-
Seife noch eine neue Kern-
Seife in den Handel gebracht
wurde ?

Sparsam , rein , mild , neutral , billig.
Wäsche und Hände nicht angreifend , für alle Waschzwe^ 8

gleich gut geeignet , sind die Eigenschaften,

welche bei HOBT nur 12 Pfg . TWA per Stück <3>e
Naumannia-Seife 576/^

bei jeder einsichtigen Hausfrau beliebt

lassailsohi lack A.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 6033

Wegen Aufgabe des Artikels
verkauf«

Reise -, Wäsche - und Henkelkörbe
mit iv % Rabatt aus. 8187

Hanshaltungsbazar , Bleichstraße 15.
Mb bei II. MSetten SÄ - *;
haben. 907 A. Leieher , AdeNleidstratze 4tf

Zur jetzige» Anssaat ^
geeignete Gemüse- u. Blumeusamen empfiehlt iu anerkannt» ^
züglicher O,ualit8t billigst die Samenhandlung von

MichelSberg 1*
Tel.vbon 9631A « Mollathg

Kl Geschlechtsleiden J*
« speziell hartnäckige, veraltete ssSll« behandelt unter̂>Verschwiegenheit 208S

H . L'lorAvh , « ainz . Hintere Blei » , L, nah« « «iw"



Erscheint täglich ieslmden . m - x9%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bonnnert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Rr. 162.

Bekanntmachrurg.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 15 . Juli l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Projekt, betreffend den Neubau einer Mittelschule an

der Riederbcrgstraße. Ber. B.-A.
2. Desgleichen, betr. bauliche Beränderungen des Bade¬

hauses zum Schützenhof. Ber. B. A.
3. Desgleichen, betr. den Um- und Erweiterungsbau

der Gewerbeschule. Ber. B.-A.
4. Erbreiterung der Straßenüberführungsbrücke bei der

Kupfermühle. Ber. B.-A.
&. Ankauf der Besitzung Webergasse 44. Ber. F. - A.
6. Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die

Feuerwache. Ber. F.-A. >
7. Anschaffung einer Dampffeuerspritze.
8. Uebertragung unverwendet gebliebener Nestkredite auf

das Rechnungsjahr 1904. Ber. FA.
9. Acnderung des Gemeindebeschlusses vom Jahre 1883,

betreffend den Schlachthauszwang, sowie mehrerer Schlacht¬
hausregulative. Ber. O.-A.

10. Die im Etat für 1904 vorgesehenen Erweiterungs¬
bauten des Gaswerks. Ber. F.-A.

11. Neuwahl eines Armenpflegers für das 10. Quartier
des 11. Armenbezirks.

12. Wahl eines Vertreters im Kreis-Vorstande der
Lehrer-Witwen- und Waisenkasse. Ber. W.-A

13. Wahl von vier Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen. Ber. W.-A.

14. Errichtung einer Schuldienerstelle bei der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule. Ber. O.-A.

15. Antrag auf Bewilligung einer Vergütung von
400 M. zur Bezahlung einer Schreibhülfe für den Direktor
der höheren Mädchenschule. Ber. F.-A.

16. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung über
die Anstellung

a. des Dampfwalzenführers Karl Meyer,
b. des Diätars Emil Bock als Bureauassistent bei der

Krankenhausvcrwaltung.
Wiesbaden, den 11. Juli 1904.

Der Vorsitzende
. _ der Stadtverordnete « Versammlung.

Bckanurmacyung.
Donnerstag , den 2ll . Juli d. Js ., vormittags

H Uhr, soll in dem Rathause hier , Zimmer
Nr. 12 , die der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige Be¬
sitzung, Elisabetheustraste Nr . 3 * , bestehend aus
einem dreistöckigen Wohnhaus nebst 5 ar 97 qm Hof-
wum und Gebäudefläche zum dritte » und letzten Male
öffentlich meistbietend̂versteigert werden.

H Die Bedingungen , sowie eine Zeichnung liegen im
Rathause, Zimmer Nr . 44 , zur Einsicht offen.

g| Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
»1^ 66 _ ~_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Maurer Karl Becker , geboren am 10. September

18(56 zu Bierstadt, zuletzt Kellerstraße Nr. 22 wohnhaft, ent-
istht sich dxx Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus
vsfenllicken Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 7. Juli 1904. 3409

_ Der Magistrat— Armenverwaltung._
Bekanntmachung

Die Dienstmagd Anna Rothgerber , geboren
am2.September 1863 zu Oberstein, zuletzt Schoßplatz No. 1 a.
Wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß
öleselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitrheilnng ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den7. Juli 1904 3408

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung,

- Montag , den 25 Juli d. IS ., vormittags
5. Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
, te ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nero-
eeg", im Gesammtflächengehaltevon 20 Morgen 28 Ruten,
uf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬

pachtet werden.
ea,  Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
^ ^ er Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur

Donnerstag, de» 14. Juli 1964.

MiMlmHimg drr zmdcs-vkrßHemMiMt
Meil-Mm

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) . •
(§ 34 des Jnvaliden-Versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichneten Rcichsgesetze Versicherungs-
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWochendeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für

19. Jahrgang

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklasse

Für

1. Mitglieder der gcmcins.
Ortskrankenkassezu Wies¬

baden.

Ei » Wochenbeitrag
in Lohnklasse

§ 13 des
Statuts

^ Miigl -KlasseI

ĝ ö̂ Sbaben, den 11. Juli 1904. Der Magistrat.

II
III  u. IV
V u. VI
VII

2. Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver-
bandcs d. Regierungsbezirks
Wiesbaden beschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

8. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser-Innung zu

Wiesbaden.
. 1Q k , l MügliederllafseI8 13 bt§ II u. III
(Statuts ) ” IV u. V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer-Innung zu

Wiesbaden.
8 13 des ( MitgliederklasseI
Statuts ( „ II u. III

( . IV u. V
5. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Fleischer-Innung
zu Wiesbaden.

8 13 des( MNgltederllasseI
Statuts ( „ H u.III

( * IV u. V
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneidcr-Jnnung
zu Wiesbaden.

„ 1Qk, l MilgliederktasseI
§ I3 d °s .. II u. IIIStatuts > iy u y
7. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tischler-Innung
zu Wiesbaden.

§ 13  des j Mnglt-derklass-^
Statuts \ " ■ ui

< .. IVU . V
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des l '■Ui'tgliebertlafl’ê I
Statuts ( " III u. IV
S. Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

§ 13 des\ Mitgl.-d-rklasse^
Statuts | * III

( ' IV n. V
9a . Mitglieder der Kranken¬

kasse fürdie Bäcker-Innung
zu Wiesbaden.

, „ . , ( MitgliederklasseI8 II deS4 ° ii u. III
Statuts ( ” IV

} ' V
9b . Mitglieder der« ranken-

kassc für die Fuhrberren-
Jnnung zu Wiesbaveu.I Mitglieder-KlasseI" rrr

" IV
9e Mitglieder der Kranken¬

kasse für Tüncher-. Stncca-
tcnr«, Mater u. Lackirer»
Jnnuug zu Wiesbaden.

i ' lvitigliederklaffeI
Fildes) „ IIU .III
Statuts | „ IV
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Ges. m. b. H.
in Wiesbaden:

MitgliederkasseI

I III

i ! 11 | 111 | IV | V

Pf . ! Pf.
a o n

Pf. Pf. Pf-

14_ 20 — — —
_ — 24 — —

30
— — — — 36

D-rWechenb-itrag d-ri -nig-n Lohn-
Näsle. in welche der dreihundert-
fache Betraa de- nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
kassenbciträge>u Grund- zu legenden

wirklichen täglichen Arbeit«
verd enste- soau

30
— 24 .- —

— 20

30
— — 24 — —
— 20 ”

30
— — 24 — —

20

30 _
— — 24 —

20

36
_ — 30 —

— — 24 — —

— 20

30 _

— 24 — —*

20

— — —
30

36

— — 24 —

20

30
— — 24 — —
— 20 — —
14 —

30
— — 24 — —
— 20 — —-
14

30
— — 24 — —

j - 20 — —
14

30
— — 24 — —
— 20 — — —

11. Mitglieder der Post¬
krankenkassen.

KlasseI bei einem Tagelohn bis
rinschl. 1.16 Mk. . . .

f II bei einem Tagrlohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

r UI bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
rinschl. 2.83 Mk. . . .

,  IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2,83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher.
a. mit einem Jahresarbeilsverdienst

bis zu llvv Mk.
b. mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 11b0 bis 2000
Mark.

12a . Hausbeanitinnen
(HauSvamcn , Haushälter .,
Stütze » ), sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer
Krankenkasse nicht etwa Beiträge
einer höheren Lohnkasse zu ent¬
richten sind.

18. Alle in Land- u. Forst-
wirthschaft beschäftigten
Betriebsbeamten.

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstniirthschaft
beschäftigten Personen, wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgcführten
Krankenkasse» angehöre« :

a) männlich.
b) weiblich . . . . . . .

I 1

Pf . !

u |

Pf. 1

Ifl :
von
Pf. I

IV |

Pf . !

V

Pf.

14 _ — — —

— 20 — — -

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— — — 30 —

— — — 36

24
Die WochenbeltrLge derjenigen Lohn-
klaffe, in welche der wirkliche Jahres»

arbeitSverdienst fällt und zwar :
von von von von

mehr mehr mehr mehr
als als als als

350 M. 550 M. 850 M. »50M.
bis dis b«S bi« bis

350 M. m M. S50 M. 1150M. «VOM.
4 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaff«

1 « 111
von

| IV I V

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
— — 24 — —
— 20 — — —

20

15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkasse» nicht an-
gehöreu:

a) erwachsene männliche Personen
bl „ weibliche „
o) Lehrlinge über 16 Jahre

ä) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen. Mo¬
nate, Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte baare Ver¬
gütung erhalten, sind Bei¬
träge derjenigen Lohnktasse
zu entrichten,inderenGrenzcn
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebende».

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
kläffe — als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich! ver¬
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte des¬
jenigen Betrages verpflichtet, welch!er nach! der vorstehende Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig ge.
schieht die Verwendung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird , bei Beendigung des Dienstverhältnisses oder am Schlüsse
eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen
sich jedoch, höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten- Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gel-
ten auch« Abschlagszahlungen . -

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigenPer¬
son nicht während der ganzen Beitragslwoche bei demselben Ar-
beitgeber statt , so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo¬
chenbeitrag zu entrichten , welcher den Versicherten zuerst beschäf¬
tigt . Wlurde dieser Verpflichtung nicht gennA und hat der Ver¬
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Ar.
beitgeber, koelchev den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versicherungspflicht begründenden Arbests- und
Dienstverhältnissen , so hasten alle Arbeitgeber als Gesammsschuld-
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uer für die vollen Wochenbeiträge . Die unterlassene Markenver¬
wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur
Beitragsleistuna verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtige
Personen sind befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge
entrichtet hat , steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver¬
pflichteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthet sinn.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherungsgesetz ist die Ver-
sicherungsipflichtausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern
ihr steter J -ahreSarbeitsverdienst 2000 JLntdjt  übersteigt . Ley-
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter-
liegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pmsion im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111.60 JL jährlich gewähr,
leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thä.
tige Personen , welche aus dem Stundengeben bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer,
Sprachlehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie den Unter¬
richt in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicher¬
ung einzutretan , solange sie das 40. Lebens-jchr nicht vollendet
haben sSelbswersicherungj:

1. Betriebsbeamte , Werkmeister, Techniker, Handlungsge-
hülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet , ferner Lehrer und Erzie¬
her, segumtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsver¬
dienst an Löhn oder Gehalt mchr als 2000 JL aber nicht
über 3000 JL  beträgt.

■ 2. Gewerbetreibende uni» sonstige Betriebsunternehmer,
* welche nicht regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-

Pflichtige Lohnarbeiter beschäftigm, sowie Hausgewerbe¬
treibende , säiinmtlich soweit nicht durch Beschluß -des Bun¬
desraths die Versicheningspflicht aus sie erstreckt worden
ist.
3. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
besteht, sowie diejenigm , welche nur vorübergehende Dienst¬

leistungen verrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungm für die Versicher¬
ungspflicht und Selbstversicherung aufhören , können die Ver¬
sicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd er-
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung don Bei¬
trägen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht
vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24,
30 und 86 Pfmnig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver-
sicherungspflicht und sich daran anschließender Weiterversich-er-
ung sind gelbe und für die S -elbstversicherung und deren Fort¬
setzung graue Ouittungskarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft
erlischt, wenn während ziweier Jahre nach dem auf der Quit-
lungskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versickerungs-
Pflicht begründendes Arbeits - oder Dienswerhältniß oder die
Weiten,ersich-erung nicht oder in weniger als insgesawmt 20 Bei-
tragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und ihrer
Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft wäh-
rend der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet
werden. 3174

Cassel, 14. Dezember 1899.
Der Vorstand:

Riedesel, Freiherr zu Eisenbach.
Landes-Direktor.

Die vorstehende Bekanntmachung ist durch Bekanntmachung
der .Versicherungsanstalt vom 26. Februar lf. Js . hinsichtlich
der Mitglieder der Küfer -, Fleischer-, Tischler-, Tapezierer-
und Bäcker-Jnnungskrankenkasse abgeändert und hinsichtlich der
Hausbeamtinnen ergänzt worden. Wir bringen die Bekanntmach¬
ung in der neuen Fassung mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kemutniß, daß dio Aenderungen mit dem Tage der Veröffentlich¬
ung in Wirksamkeit treten.

Wiesbaden, 11. März 1904.
Der Magistrat.

Abchei lu ng  f ür Versicherungssachen.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Districkt„Ueber
wird der Feldweg vom Rieterberg bis zum Turnplatz

auf dem Atzelbcrg für die Dauer der Arbeiten für Fuhrwerk
hiermit gesperrt. - 337 g

Wiesbaden, den 11 . Juli 1904.
_Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für:
a) Schule an der Lehrstraße Los I,
b) „ auf dem Schulbevg Nr. 10  u . W Los H
c) „ an der Bleichstraße Los III,

, d) .. ,, » Nheinstraße Los IV zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr . 15, Zimmer Nr. 22,
euigesehen, die Verdingiingsiiiitcrlagenauch von dort gegen
Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg
und zwar bis Montag, den 18. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „CS. U. 3 . © eff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I « . Juli 1S04,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart de

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllte

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück
sichtigt. Zuschlagsstist: 30 Tage. 299

Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
_Stadlbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung

Freivank.
Donnerstag morgen- 7 Uhr. Minderwertige«

Fleisch einer Kuh(35 Pfg), eines Ochsen(45 Pf-,.), und cu
Schweines (Magerfleisch 45, Pfg. Speck 40 Pfg.)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wur,Ibereiter» Wirib
und Kosigebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. ' 34

Stadt . Schlachthof-Bcrwaltung.

F remden-Verzeichuiss
vom 13 Juli 1904

Hotel Adler,
ßadhmus zur Krone.

Freund Koblenz
Bahne Koblenz
Winter Johannisburg
Neudorf m. Fr . Johannisburg
Muth m. Farn Brüssel
Lewy Fr m. Tocht., Naekel

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Schmidt Fr m Fam u. Beg Ber¬

lin

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Bandner Metz
Koch Fri Magdeburg
Koch, 2 Hrn . Magdeburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Nolen Leiden
Francois Leiden
Lewe van Aduard Fr. m. Fam

Velp

Hotel Bender,
«Häf nergasse  10.

Ludwig Frankfurt
Schwerdtfeger Fil . Niederlöss¬

nitz
Waechter , Bastede
Glogau Er. m. Tocht Berlin
Baldner Pfungstadt
Wolf Fr , Pirna
Winterscheich Köln

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bremennann Bremen
Baumann in. Fr . Guntersblum
Heydmann Heidelberg
von Finckh Metz

Zwei Böcke,  Hämergasse iz.
Fuchs, Kimbach

Braubaeh,  Dambachthal 6.
Schnitze m. Fam. Grosslichter¬

felde

Hotel Buchmann,
Saalgasse -34.

Stelta Spandau
Nitsch Biesenthal

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Stein, Fr . Mannheim
Nolden, Köln
Neumann Wien
Gunschlag Weilburg
Baron Fr . Paris
Fassbender Fr . Limburg
Schramm lierlin
Knobel Holzhaüsen
Schloss Duisburg
Stols m Fr. Duisburg
Schade Fri Potsdam

Eisenbahn - Hotel
Kheinstrasse 17.

Stock m. Fr . Arnstadt
Metzei, Magdeburg
Squeden Stuttgart
Wymann m Fr ., AmstercamBluhm Berlin
Feigel 'Fürth
Bohne m Fr Berlin
Schaefer, Frankfurt
Käth m. Fr , Metz
Lippinann Holstein
Mockel m Fr . Magdeburg
Schiffer in. Fr , Magdeburg
Berger m Fr , 'Köln

Englischer HoC
Kranzplatz , 11.

Kaehler Berlin
Bamberger, Hirschhorn
Marx Fr . m. Ges., Frankfurt
Friedmann m Fam. Newyork
Bornemann Fr m. Fam Mee¬

rane
Hecht Fr . m. Begl, Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Pillinger Schmalnau
Kust Fri , Koburg
Balz, Niederwalluf
Schwarz, Wien
Schlosser Fri ., Aachen
Leopold Frankfurt
Fuchs Worms
Medenius Schneidemühl
Baz, 2 Hrn ., SchmargendorfChan Breda
van Meurs, Holland
Fillinger Fri ., Schmalnau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Toelb, Kfm. Arnstadt
Wegener Berlin

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Baurs m. Tocht. Solingen
Baurs , StreiffelJ
Kremer m. Fr Rommerskirchen
Gülcher, Appeldorn
Bassendowskj, Fri Zoppot
Tobias in. Fr ., Zwickau
Grosse Remscheid
Arnaud Remscheid
Westphal m. Fr ., Metz

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20

Silvers Fri , Koblenz

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Franke Mülhausen
Kalb, Nürnberg -
Müller, Mannheim

3 amtlicher Quells) .
Rührig, Dresden
Maino ue Bonn
Greverse Quedlinburg
Kirsten Litzendorf
Hebecke Quedlinburg
Jurdesberger m. Fr. Philadel¬

phia
Scharkopp Frankfurt.
Hornung Frankfurt
Nöding Mannheim
Kessler , Leipzig
Stern , Burscheid
Kipper Hückeswagen

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Gerrit van Ingen. Bussum
Buissant Fri ., Bussum
Panzer Dortmund
Bauermeister Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Rupprecht m. Fr ., Breslau
Pohl m. Fr , Prag
Hubert Kfm, Aachen
Koch Chemnitz
Akermann Leipzig

Hotel ' Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Chonü, Hannover
Carma'n m. Fr., Buenos Aires
Gupman Buenos Aires
Sommer Heidelberg
Prajurasik Heidelberg
Kempner Berlin

Vier J alireszeitei .,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Zimmermann Fri ., Kaiserslau¬tern

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Flower Fr ., Newyork
Adams m. Fr., Newyork
Johnson Fri , Newyork
Labin London
Jäger , Frankfurt
Hiller Stockholm

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Held, Fri. Berlin
Cronheim, Velten
Held Berlin
Hüttenrauch , Apolda

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Klein, Schenkel berg
Batz, Neuenhain
Herold Dresden

Zum Landsberg,
Hiifnergasse 4.

Weigel Kaufbeuren

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
von Schlichen Kassel
von Uebe Greifenberg
Nathan Heinsberg
Nathan , Koblenz
Buchholz Königsberg
von Collain Landsberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 8 u. 8.

Toussaint m. Fr . Paris
von der Heide, Ftl . Hannover
Leopold m Fr, ' Köln
Cohn m Fam. Hannover
Wahl , Dresden
Herz Aachen
van Haaften Haag
Friedrichs , Hannover
Asselberg,' 2 Hrn ., Bergen
Feisehmann m. Fr' Amsterdam
Tugendhat "Berlin'
Tigler Düsseldorf
Kaufmann , Mühlheim

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Timmermann m. Tocht, Gelsen¬kirchen

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Kretschmar , Köln
Durner Salzungen
Lubizt , Essen
Apse m. Fr ., Essen
Berthold m Fr., Unna
Koch m Fr, Essen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Niedholm, Schweden
Gleerup m Fam. Lund
Häussling Newyork
Taitlin m. Fam., Newyork
Gruber Mannheim
Thiele Gelsenkirchen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Eicker Essen
Junge Berlin
Seyring m. Fr., Bremen
Langemann München
Grosskopf, Osnabrück
Dieckhoven m. Fam. Mühlheim

a. Rh

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Firnig Fr , Bonn . ,

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Ranke m Fr . Dortmund
Marquardt , Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Muron Wilna
Kaiser London
Denkl , Wien
Schaefer Breitscheid
Schneider Würzburg
Bandler Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Szafranski Breslau
Klemm, Schmalkalden

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Budnikowsky , Czernik
Salkowsky Breslau
Stychel Posen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Blumenthal , Staffelde
van der Boor Haag
Himstedt , Hamburg

Luwerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

v Staszewski in. Fr . Kolmar
Böttcher m. Fr , Neustadt
Hamburger Fr Gleiwitz
Hamburger m Er. Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Heron m. Bed. Belfast
Marshall Fr , Amerika
Montaque , 2 Fri , Amerika
Davison m. Fam u Bed, Schott¬land
Bell London

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Amholz Bad Pobzin
Böhm Waltershausen
Schnell Kassel

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Skierl Fri , Leipzig
Jehne Dippoldiswalde
Schröder Danzig
-Schröder Langfuhr

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Koenitzer m. Fr . Frankfurt
Ugö, Wiebelskirchen

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Mueller m. Fam . Amerika

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

van Werden m. Fam, Haag
Beyer 2 Fri Hamburg
Wallerstein Köln
Hoppe Hamburg
Rabenstein Bayreuth

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schlägel Potsdam

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Frost Koblenz
Meinike m Fr ., Lübeck
Harmand m. EV, St. DieKorks Barmen
Strauss Fr ., Bischheim
Weil m. Fr Strassburg
Atrops Walsum
Steffen Weidenau
von Stockum, m. Fr . Bruckhau¬sen
Hahn Berlin
Hahn m. Fr ., Berlin
Penner , Freienhuben
Wieng Fürstenwerder
Biest , Rieste
Ecke m. Fr ., Sehlensingen
Rotschild m.  Fr , Köln
Pissin , Berlin
Göbel Mannheim
Hammerling Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Heumann Köln
Teubert Fr . Berlin
Mendelsohn Berlin
Dürbold Fr . ILagen
Dürbold m. Fr ., Essen
von Broemboern Kobiu-
Schneider, Düsseldorf °
Staudt m Fr . Berlin

Kopf Berlin
Randog Amsterdam
Distelbrink , Amsterdam
Stobber Amsterdam
Noord, Utrecht
Springsfeld Aachen
Springsfeld Dr. med. Aachen
Kurz Putbers
Türeke m. Fr , Berlin
Hunwedel Hannover
Ballings Dalhain
van Dyck, Eindhoven
Wurslow 2 Damen, Boston
Boeeker m. Fr ., Bremen
de Bruin Amsterdam
Boltze m. Fr Höhnstedt
Hagemann m Fr ., AachenSchulzen Berlin

Kuranstalt Dr . Quesse,
Flicke Fr . Kiel

Union,  Neugasse 7.
Schräder m. Fr ., Erfurt
Meubs, Annaberg
Wenning Erfurt

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Porfie Paris
Adler m. Fr . Frankfurt a. O
Schneider Hückeswagen
Schwabe, Hückeswagen
Haldenwang , Hückeswagen
Maseberg m. Fr . Wilhelmshaven
Lunderist Fri , Stockholm
Gundson Stockholm
Wegrad Magdeburg

Viktoria - Hotel und
Eadhaus,  Wilhelmstrasse 1
Hanebeck Fr . Duisburg
Schütz, Düsseldorf
Mumay Mannheim
Smith Fri . Newyork
Simms m. Er. Newyork
Judson 2 Frt , Newyork
Judson Fr Newyork
Ganters, Haag
Timm m. Fr . Newyork
Hanebeck Duisburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Sass Fr ., Berlin
Brüht m. Fam, Berlin
von Feder Scheveningen
Turbelenberg Fri - Scheveningen
van Dyk m. Fr Scheveningen
Francik m Fr , England
von Goltzheim Münster
Koppel Köln
Kahn Fr . Köln
Michaelis Fr . Köln
Letchvvorth m. Fr ., England
Bakker m Fr Utrecht

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Sailer m. Tocht. Lauingen
Klause Fri Pudewitz
Popp 2 Fil ., _Pu.de witz
Dorlap Frankfurt
Sabasky Berlin
Müller Darmstadt
Lehmann, Mannheim
Iiaase , Saarbrücken
Haan , Stuttgart
Sturm m. Fr. Berlin
Wagner Fri ., Ascheberg
Leisner Desterro
Sonntag, Kfm Schmölln
Bonert München
Tbie, Rathenow .
Bing Berlin
Huppert Duisburg
Meissner Duisburg
Anspach, Berlin
Hülsberg m Fr., Remscheid' Baer Berlin
Damkohler Bahrdorf
Sondershausen m. Fr . Frank¬

furt
Frankfurter m. Fr Berlin

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lemke m Fam. Scheune
Diebel Geschwister, Kassel
Schmidt, Berlin
Geissler Rauschs,
Vogt Rauschs,
Hübner Rauschs
Ix, Fr . m. Tocht Berlin
Nordberg Finnland
Koenen Ixöln

Westfälischer  Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Reinhard, m. Fam. Dortmund
van Dormael Löwen
Fröhlich, Lauscha
Helleputte Löwen
Hartwig , Lauscha

in Privathäusarn
Pension  A 1bi o n,

Abeggstrasse 3.
Cron Fri. Köln
Stratsch Sternfeld
Peters , Fr . m Fam u. Bonne,

Frankfurt
Krause m. Fam Rixdorf

Pension Daheim
Marktplatz 3

Fuchs, Freiburg

Friedrichstrasse 8^
Renard , Metz

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Kunicke Fr. m Tocht. Storkow

Pension Hammonia»
Mehr he us, Hamburg

Christi . Hospiz  fl
Oranienstrasse 53.

Schmittze Mülhausen
Schwitzky m Tocht., Emden
Waldheim, Hannover
Müller m. Fr Geham
Möller Frankfurt
Stein m. Fr . Kassel
Lüdtlce 2 Fri , Stargard

Evangel . Hospiz,
Emserstrasae 6

Karalus Fr , Hagen
Haibach Blankenstein

Pension Huttnbold,
Frankfurterstrasse 22

Peltzer m. Er. Verviers
Schwerdtfeger Freystadt

Pension Kordina,
Sonnenbergerstrasse Ich

Tersmeden Fri ., Linköping
Luisenstrasse  12

Zerbst, Potsdam
Nerostrasse  2OL

Schlegel, Berlin .»
Pension Nsrothal

Losjatinski m. Fr . Wilna
Saalgasse  1-

Domm Fr. Lauterbach
Taumuss t r asso 32

Rudolph Fri Altona
Wilhelm st rassa  ö *•

de Neck m. Fr. Brüssel
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ok  Mitte August für 3 Wochen
für2 Perst u. 1 Kind 1 oder 2
einfacfj möbl. Zimmer m. 3 Betten
j,icl Frühstück in ruh. beff Haus-
Off. m. Preis an B« 8«her,
Mülheim a. Rh ., Bismarck-
große. 1613

1646Suche
in nächster Nähe von Schlangen-
bab in der Zeit v. 1. bis 15. Aug.
ein freund!, möbl . Zimmer mit
z Setten. Näh. m. Preis an

Drogerie Schlangendad.

ZMecei

^ ^ alluserstr. 2, (Ecke KaiserFriedrich-Ring), 2. Sk., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Pik. 900. Näheres Part,
rechts. 2607

Audwigstraße 14, Dachwohnung,
^  2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh Hlh., P . 3234

tt . Jahrgang.

Biebrich,
Kaiferstr., Ecke verl. Kirchgaffe, eleg.
4 Zimmerwohn. (550 M.), eleg.
3 Zimmerwohu. (450 M.), mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näheres
Kaiferstr.  63 . 1. St ., r. 3424
3 J>ie von mir innegehavtc Woh

nung, 4 Zim., Küche und
Zubehör nebst Garten, ist Ver¬
setzungshalber anderweit auf gleich
oder später zu vermieten.

H Wunderlich » Schierstein,
Wilhelmstr. 40, 1. St.

Daselbst find auch gebr. Fenster
billig abzugeben. 3387

d  Zimmer.
Albrechtstratze 41,

eine abgeschl. Wohnung v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fam.
z. 1. Okt. cr. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das, Vdh., 2. St . 3032

^j ^ leichstr. 2, 2. St ., Wohnung,

zu mieten, eventl . zu kaufen
gesucht. Angabe über Pachtpreis,
Lorkaussrecht, sowie Angabe der
Umsätze erforderlich. Briest. Off.
u. H. S . 1904 an d. General-
Anzeiger erbeten._ 2912

3 gr. Z. od. 5 Z. in, Zubeh.
Per 1. Okt. zu vermieten.

Näh. im 1. St . 3450

^ ^ l-ichstr. 22, 1. St ., Wohnung- von 3 gr. Zim., Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näd. Adlerstr. 4. 3243

Verntietmmgen.
« Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 1921
(Maurer's Garten-Anlage),
v-Zim.»Wohnu >rgcn m-

allem Komforid. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingefchloffen. 2341

Prachtvolle
3 Zimmer - Lvohuung

mit Bad, 2 Balkons, Küche, 1
Mansarde, 2 Keller, Kalt, und
Warmwassereinrichtung fof. z. verm.
Bis 1. Oktob. 1904 für 100 Mk.
(wegen Abreise). Näheres Dotz-
beimerstr. z. St . 3129

5 Zimmer.
Ml
Neubau

Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
ö-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2340

Neubau
Eltvillerstr . 19 21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnuugen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingefchloffen. 2338

I

(itne .fenaiMtr. 12, gr. L.Zimimr.
Wohnung mit allem Zubeh.,

sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näh daselbst. 3443

Uerrvauerstr. 4

(Achöne Mansardwohn. 2 Zun.
u. Küche an ruh. Leute zu

verm. Näh. Oranienstraße 31, G.,
1. St .. .r. Z419

^latterstraßc _24, 2 Zimmer,Kücheu. Keller bis 1. Oft.
m venu. (Vsb. b. Roth). 2856
HUI-ömerb-rg 15, eine sch. 2-Z>m.,

Wohnung (1. Stock) m. Ab¬
schlußu. Zubeh., aus I . Okt. zu
verm. Näh. Park. (Laden). 3469
SÖ -ömerberg 15, kl. Wohn, (©tb.),
*' • ' 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
auf gleich zu vermieten. Näh.
daselbst(Laden). 3470
^Dachwohnung, 2 Zimmer und
w  Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingasse 25. 3407
^Louuenbcrg , Tbalstraße 16,
w 2 sch. 2-Zimmer-Wohiiungeu
aus 1. Okt. zu verm. 3173

_ 1 Zimmer._
HiHlüchcrstraße6, 'II,tb., 2. Sl.^  Zimmer und Küche auf 15.Zimmer und Küche aus 15.
Juli zu verm.  3420
k̂ eldstraßc 15 ist eine Piansard-
M Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche aus gleich od. sp. zu verm.
Näh. Htb., Part 2696

O rdentlicher Mann findet gute
Schlafstelle. 3349.

Dorkstraße 29, Front p.
ZäSr » .

^ ^ adenlokal im Hanse Römer-
^ berg 16 mit Zimmer n. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
P. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Aüelheidslraße 47. bei
A . Minilig . 1661
FQlrvillerstr. 17, Neubau, schöner

Souterrain-Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten.

Näheres Leodle . Seeroben-
straße 32. 3309
tzI) auentaIcrstr . 5. des der Ring»

kirche, ist ein schöner Laden
mir Ladenziniiner, sehr geeignet für
Geschästslokal, Bureau oder Rasir-
geschask sofort zu vermieten. Näh.
im Part . 3382

<̂ er von Herrn Schneidermeister
Walter lange Jahre inne¬

gehabte Laden ist per 1. Oktober
mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu vermieten Näh. Mauer-
gaffe 19, Bäckerladen. 3256

IJrnrijttiaUer Den

Hell, „ undstraße 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häsnergasse 3.
Ä «Umunbftr. 33  in 1 Mansarde
<2r mit Küche zu vermieten, per

1. Okt. 1496
1 Zimmer n . Küche

zu vermieten. 3044
Karlstraße2, Part.

mir Sousal u. Entrcsol in bester
Geschäftslage zu verm. Näheres
Baubureau, Michelsberg6. 3320

SjfgeUru $[tr. 10. Eckhaus, sch

Trauringe,
j massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise ■

8 . GottWaid , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

Schreibmaschine■Schul«
System Remingtan

j Tag- und Abendkurs«
Kostenloser

Stellennachwei».
HduriCäLe .ciier,

Luisenplatz la.

[Pari« (900 HficbtloAusaaiofcnaag..Qraa« Prt**‘,

Bingena.Rh.
Rhein. Techniknio

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

1030'250

^DAäsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. (Eigen-

Bleiche.) Näb. bei Frau Wolf,
Mainzerstraß-  31 . l. 3223
HU2Ionsen, Kostüm -Röcke wer»

den zum äußerst bill. Preis
angefertigt. 3399
Gneisenaustraße 10, Hth., 2. St.

Verkauf von Schreibmaschine » ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

- -I. n “914

Laden <von zwei die WabO
zu verm. Näh. bei Hcinr ch
Krause . 3437

iütrhildtteu etc.
^ ^ tallung für 2 Pferde, Remise
''•r  und Heuboden, sowie eine
kleine Wohnung zu vermiethcn.
3352 Adlerstraße 56.

LLm Zimmer nm Küche zu
" vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerei Wenzel.  3464

Möbiirte Zimmer.

Hauie Adkiheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichknlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Nutzeres daselbst bei
A. Pkinniq. 1501

d £»in schönes möbl. Mars.-Zim.
zu vermieten 2056 ^ ^ oetheidiiraßc 83, Wemleller u.

S
Älbrechtstr. 4,  Hth ., 3 St.

chlafstelle frei, Ädicrstraße 60,
Hth., 2. St . 3435

Packrauni zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897

[• reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle.
Trudenüraßc 8, 2.  St ., r. 3229

)m\  Me Säle
möbl. Zimmer zu vcri».

^ Bleichstr. 19, 3 Si ., l. 3378
t̂ chön möbl. Zimmer sofort zu
v vermieten. Dotzheimerstr. 85.
Vdh., 3. St ., l. 3475

Friedrichstr. 25, Sib ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerrauin passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

kür liisbliabor
anregender , spannender

hektüre

EimlnabProzesse
aller Zelten

Sammlg. berühmter Prozesse
□Her bänder aus Hergängen«
heit u. Gegenwart. - Bis jetzt
sind 10  Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 Pfg.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Perlag

Reifbronn a. Ileckar.
Prospekte kostenfrei. =

«Itüine, Hauskleider, Blousen
werden bill. u. geschmackvoll

augefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, A-nderungea
werden schnell und billig besorg»
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

Eme diente

Rtalluscrstratze2, sEcke saifer«
^ Fnedrich-Riug), 3. St ., 5
Zmmcr, 2 Balkons, je 2 Keller

Mansarden, Bad. Koblenauszug,
«leichplatz per 1. Oktob. zu verm.
iirejz Mk. 1000. Näheres Part.
^ts.  279g

ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr.  3439
^Hrlatierstr. 88b, sch. 3-Zimmer-
‘V*  Wohnuni, mit Maris., nahe

4 Zimmer
rnbtftr. 5, 4-Zun -Wohn, in
Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

fl* sofort. Anzus. tägl. v. 10
'S 12 u. 3- 5. Näh. b. Land¬

ler . 1. Et. 5907

am Walde, Verb, mit der elektr.
Babn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Römerberg 15,
Laden. 3468

^ »smarckring M>, P.
r"Bt, der Neuzeit entsprechende
d'M.-Tohn. zum1. Olt. z. verm.gjjfe Part, links. 1746

Röderftratze 7,
3-Zimmer-Wohnnng, Vorderhaus,
auf I Okt z» verm 3329

^edanstraße 14, 2. St ., ist eine
var  sch. 3 Zimmerwohu, auf 1.
Okt. zu verm. Näh. das. 3418

Neubau
Eltvillerstr . 1» *1
sMaurer's Garten-Anlagc),
4Zim .-Wohnungeu m.

allem Komfortd. Neuzeit
ontspr. eingerichtet, elektr.
«'cht, Gas, Bad in. Gas
^ >zbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
schlaszim. im Mietpreis

^geschloffen. 2339

ĵ charnhorststr. 22, Part ., links,
^ 3 Zim. u. Zudeb., Borg. ,
Bleiche, nur an ruh. Lenke zum
1. Okk. zu verm. Preis 500 Mk.

Näh. Gneisenaustraße 20, 1„ bei
Schrocder . 3449
rAkchöne, ger. 3-Zimmer-Wodn.
^ mit Balkon, 550 Mark, auf
1. Okt, zu verm. 2835

Uorkstc. 29, 1., >

IfllllUll Gneise,lau,Ir. z7,Ecke
Bülowstr., herrsch 4.

tltftr« m. Erker. Balkon,
3>ibt& .®aS« Bad nebst reich!,
httjeli,.?' späl. zu vm. Näh.
$ohr 1 °d - Röderstraße 33 bei

6038

_ « Zimmer.
arstr. 10, 2 Ziinmer, Küche,

^4 1. Stock, an kinderl. Leute
zu verm. 3212

dclheidftraße 83, Glh., 1. St .,
Wohnung 2 Zimmer , Küche

u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh, Oranienstr. 54, P ., l. 2898

^ herrt̂ ?̂ EE?, Hachp- r., eleg.
,7 ' ch°,tl. 4-Z.-Wohng. m. a.

' -'ceuz. entspr. einger., p.
Mit Büreau, preis-
Näh kockiv. l. 8676

•, ' Silt . 11, 2 St . ist sch.
^t-brr -Wohnung  auf
Ss>E - ver„,jelen. 3389
' t-stin ^ '^ppsbergnr. 8a.
tLv. E ? '' W°hn. per 1. Oklbqfelbfl

diäme Wobnung, 2 Zimmer,
^ Kücheu. Mails, auf 1. Okt.
zu vermieten. 3379

Dambachthal5.

KlihtihoUatzk Io,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund,
lich- Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

SÄ
8671

Vkliemaidting 5, Bdh., 2. Etage,
2 Zim., Kücheu. reicht. Zu¬

behör per Oktob. zu verm. Näb.
Part , links. 3,92

3*, 4 ^' "nkirchr , herrsch
•“«fiel. O' ZiMiucr Woti-
ldr«ch 'der  Neuzeit eut-

8 d-L/ '.'.' ° - richtet ' Küche,
Htm Bad , elektr.und «rasbadc-

^ "«Herd. Kohlenanf
•hne»  Balkons.
' „? '»terhau «) , auf

^ütcr zu verm
recht ». 2440

Emserstr . 40
2 Zinimer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst I.  St 3133
L^ ellmundstraße 33 sind 2 Zim.,
*,-? * Küche per 1. Okiober z pnv

St
mieten. 3191
Â ellniundstr. 49, Werkst., cviwt'

mit 3-Zi,„.-Wohnung, per
1. Okt. 1904 zu verm. 3384

^leonorenstr. 3. 2. St ., l , erh.
reinl. Arb. Schläfst. 3297

rveitsraum oo Lagerraum,
•**  großer, Heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vin.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St.  2614

Gmserftrasjie 25 ,
Zimmer mit 1 oder mehr. Betten
zu vermietend 3422

Röderstratze 7,
kleine, Helle Werkstätte aus 1. Okt.
z» vermieien. 3330

/Li » oder zwei allst. Arbeiter erh.
sof. möbl. Zimmer. Emser-

straße 40,  1 . St ., l. 8410

Werkstätten auf 1. Okiober zu

^rankenstraße 9,
1 St ., I., findet besserer Arbeiter
schönes Zimmer.  3221

verm. Eine kl. Dachwohnung
1 Zimmer, Küche u. Keller per
sof. od. später. Kl. Schwalbacher-
straße 14, N., 1. St ., r. 3445

ist ein Gesicht ohne alle Haut-
uurcinigkeit und Haur - uS-
fchläge , wie Mitesser , Finne »,
Fichten , « lütchen , Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Berg,nanu S(  Eo ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St . 50 Pi . bei:
Otto Lilie. Drog., Moritzstr. 12.
Rodert Sauler . Oranienstr. 50. '
C. Porzebl, Rheinstraße 55.
Ernst KockS, Sedanplatz 1.
A. Bertilig. Drog.

Nur noch wenige Tage!

Zirkus Renz.
Auf d. Kaifer-Friedrich-Ring,

Ecke Adolfsallee,
WIESBADEIT.

Täßk. gr Boxstellung.
AbeudS 8 '/. Uhr:

Ganz Wiesbaden spricht nur von
Ralph Johnston.
Samstag, den 16. u. Sonntag,
den 17. Juli : Je n gr . Bor
stellungen . Nachm. 4 und
Abends SW  Uhr mit Ralph
Johnston in jed. Vorstellung.

Montag, d-n 18. Juli:
Adschieds-Borstellung.

Vorverkauf: Cig.-GeschLften:
Carl Eaffel, Kirchasse, Meher,
Langgasse, Engel, Wilhelmstr.
Ecke Rheinstr., Lensch. Wilhelm¬
str., Reiscbureaus: Engel, Wil¬
helmstr., Schotlenfels& So .,
Colonnaden und Buchhandlung
Gieß, Rheinstr. 27. 3474

L^ ermaniillr. 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part . 2961

ü euer, ca. 100  qm , geeignet für
Apfelwein, Kartoffeln etc.

Die Rheinische

Schiersteinerstr. 18. 3398

F̂reuiidl. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 3425

Hellmundstr. 21, 1, r.

Weinkeller
Ilafiftuienfß(jrt&
Hartmann& Cie.

!Möbel!
!Geldschränke!

!Piano
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 2812

|Ausyerkauf.
Enorm billige Preise.

IFriedrichstr, 13.

L^ ellmundstr. 46, 1. St ., erhält
anständiger Mann Kost und

Logis. 3260

mii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
aus den, Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bniean zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 3874

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschiiientdeile ein'
gerichtet und hält sich empfohlen»
Prima Arbeit >». »araniirl . 1048

Reue Ifleut

Kartoffeln,
24, Vdh., 1, erh.

_ anständige Leute Kost und
Logis.  1592
(̂ adnslraßc3, Hth., 1. St ., r.,

möbl. reinliches sep. Zimmer
billig zu verm  3297

Kapitalien.
Reparaturen

und Neu-Anlagen

Per Kumpf 30 Pf.
Kousuwhalle Moritzstr 18,

Dotzheimerstraste 21 ».
HeUmuiidstraste 42 . 3442

in

§UH) anergaffe 12. 3. St ., r.,
ein schön möbl. Zimmer

bill. an einen Herrn zu vm. 3452

>HH> °ritzstraße 48, Hth., 2 St ..
-4̂ » r., erhält junger Mann
Kostu. Logis.  3175

Auszuleilren
40,000 Mark

C ranienstraße2,1.St., schönmöbl. Zimmer mit Pension
zu .verm. Zu erfr. Part . 3348

auf 1 . Hypothek bei bistigem
Zinsfusk . 3276

Off . unt . X. M, 108
hauptpostl . hier erbeten.

Haustelegraphen , Telefonen,
Bljtzableireru,

. llachrobr-Leituugen und
Licht-Anlagen werden unter
Garantie solider und billiger Be¬
rechnung ansgeführt, von

Hermann II einze,
Kirchgaffe 11, Stb ., 1. St . r. 2563

Mulllililtill
per Centner Mk . S-—
zu habe » in der

Sljikdilio»
des

Miesli. EkNktiil-Dl!.

E ^ etch edetdenkender Herr oder

C ranienstraße 3b,Glh.,2.St.,r., ein fr. möbl. Zimmer zu
vermieten. 3374
^Ilallerstr . 24, möbl. Manlarde
^ a» einen anständ. Arbeiter z.

Dame leibt 90 Mk. einem
Handiverker auf 10  Tage . Off.
unter I». II . 3480 an die
Exped. d. Bl. 3460

vermieten 3233

Ê oonstraße 16, Vdh., 1. St ., l.,mbl. Zimmer zu verm, 3110
dQin sch. modl. gr. Zimmer,

nächste Nähe d. Taunusstr.
und Haltest, d. elektr. Bahn, zu
verm. Röderstr. 39, P „ l. 3386

Vsr 80 lli 6 lj 6 Nv 8.il I

Ei « reiul . Arbeiter
kann Schlasstelle erhalten 3370
C.Bund, Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

Trauringe
anst. Leute erh. Kostu. Logis'

&  Zu erfr. Schwalbachcrstraßc6,
Hth., 1>St.  9441

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlachs

Ein möbl . Zimmer
zu vermieten. 3451

Scharnhorststr. 22, P ., r.

Lchwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Odrloch,lechen gratis.

1 bis 2 beff . Dameu erhallen
-H- schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

Zum Eiumache » :
Flasche» und Krüge zu haben.

Flasäien» u. Faßhandlung,
3267 Schwalbacherstr. 37.

Alle
Rkjilirlitlireil

iu Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und  billig.

Herren-Stiefel
Sohlen «. Fleck SR.» .50,

Damen Stiefel
Sohlen » FleckM 2 .-
inkl. Nebenreparaturen.

Aus Wunsch Reparaturen inn-r»
halb2 Stunden, da ich fortwährend

10 Gehülfen
beschäftige. 2557

FirmakjuL Schneider,
Mich - lsb - rg 26,

vis -ä -vis der Synagoge.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
Haben, Älbrechtstr. 32. 3478

Heirat.
Witwer. 47 Jahre alt, in sicherer
Lebensstellung, mit einem Kind,
wünscht mit einem ält. Mädchen
od. kinderl. Witwe, nicht unter 40
Jahren bekannt zu werden, behus»
Heirat. Offerten u. .F . S . 500
postlagernd Postamt Biebrich. 8471
SH - iche Heirat! I . Waise, Mk.

400 000 Verm. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Edelg. Herr.
— auch ohne jed. Verm. — woll.
sich unt. „Reform" Berlin 8. 14
bewerben. 1033/250

500 Mark

junger Mann erhält Kost und
Xv Logis Walramstr. 25. 1 r 1412
dt »st. jg. Leute köiü sch. möbl.
^ Zimmer mit 2 Belte» erhalt.
Wellritzstr. 33, H.» 2. Et ., l. 3473

TaMeil-Ltangm,

V) wei bis drei Herren erhalten
i\ j  guten Privat-Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2, l. 1583

in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

hü. Cramer,
Feldstr . 18.

ArlieitemWe BC-^ . . . wasche»
und geflickt, schnell und billig be-
forgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe 'S Zahnwasser
k Flacon 60 Ps. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder au»
dem Mund« riecht. 1827

iiHttäjche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen. 3179

Heorge Käthe
JTachfl . Berlin.

Wellritzstr. 18, Hth., Part.

Ja Wiesbaden bei Apotheker O.
»ie » «>rt . ,
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14. Juli 1904. Nr. 182. LSiesSa»e»er © ewer«l*®>tjrtg« . 19. Jatzrga«,-

Wk Imodilieii- iinJ LypochrKen-Agkütm
von

Ja &  C . JPirinenicli»
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich Bei An- und Verkauf von Häuser», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Eine schöne Pensious - oder Herrschafts-Villa , 14 Zim. u.
Zubehör , Garteustr ., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön auSgesl Billa Mozartstr ., in. 10 Zimmern u.

Zubehör , großem Zier- uiio Obstgarten , Terrain 50 Nlh., für
112000 Mk zu «erkaufen durch

I . &  E , Firmenich , Hellmundstr. 51. .
Eine Etagen -Biüa mit 10 Zimmern u. Zubehör , kleiner

Garten , ruhige gesimde Lage, Haltestelle der clektr. Bahu in der
Nähe , für 52 000 Mk. zu »erkaufen durch

I . «& C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem Komfort auSgest. Etagen Billa,

Nähe Frankfurterstrave mit ca. 14 Zim ., reich!. Zubehör , schönem
Garten -Terrain ca. 35 Rth . für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne HerrschaftS -Billen in der Preislage von 70 —100000
Mk. zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes HauS , westl. Stadtt . m. 2X3 Zimmer -Wohn.

Vorder - u Hinterhaus , Vorgarten , Balkon , Torsabrt , passend
für Tapezierer Wäschereibesitzer u. s, >v. für 110 000 Mk. mit
einem Ueberschuß v. cr. 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Mn neues , mit allem Koms. ausgest. HauS , Nähe Ring,

mit Vorderhaus , 2X4 Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus , Werk¬
statt und 3X2 Zimmer -Wohnungen für 180 000 Dif. mit einem
Rein -Ueberschuß v. ca . 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8t C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mir allem Komfort ausgest. HauS . südl. Stadt¬

teil , im Borderbans Laden, im Soulerr ., u. 4 u 3 Zimmer-
Wohnungen , Hinterb . 3 u 2 Zim .-Wohnnngen , für die Taxe
vou 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Hauö , südl. Stadtteil , m. im

SoMerr . Laden mil Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß »on ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Billa

mit 10 Zimmern , 2 Küchen. Badezimmer , Waschküche, Kellern,
Balkoue, großem Garten , elektr, Licht u. s. w, für 30,000 Alk.
zu verkauf. Ferner bei Niederlahnstein ein neues Haus mil 3
Wohn , ä 3 Zimmer u. Zubehör , welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst .) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Waflerkrast
das ganze Jahr , Sterbesall halber für 35 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Nth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb. u. B -er-nstr.
angel . Grundstück, worauf ein neues in Blendst. erbautes Haus
mit Wirtschaftsräumen , verfch. Fremden ; ., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. f. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht « ege« auch als Privat -Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5 —6000 Mk. zu verk. durch

I . 8f C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
Lurch die Immobilien - u. Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Illhlßk. 36

Louis Go He, Wiesbaden, Rheinsir . sdk

Billa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrischer Lich
schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch

Wilh . Schüßter . Jahnstr . 36.
Billa Nerobrrgstraße, 13 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬

zeit eingerlchtet, billig zu verkaufen dtirch
Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Hochfein« Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe de-
Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus . 6.-Zimmer Wohnung , Kaiser-

FriedrichiRing , sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnungen,
aus erst« Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schiisrler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Nüdesheimerstraße, 6-Ziminer-

Wohuumgen, Vor- und Hinter -Garten , billigst durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Neue« Etagenhaus , 3— 4 -Z,mmcr -Wooilnnge,l . am Kaiser
Friedrich-Ring , rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh « Schüstler , Jabnstr',ßr 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Riug , jeder Stock schöne

3-Zimmer <Wohnungen , FortzugSbalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Haus mit Laden, Thorsahrt , Hosraum, Wcdergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei , durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
Rentables HauS, 3 —4-Zimmer -Wobnungen , in welchem eine

ftottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Eental -Bahnhof , für Hotel -Rcstaurant eingerichtet,
UNI» günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschästshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachgcwiefen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bi- 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9—
12 Zimmer , hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftslreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schöne Anlage, evenk. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27,  12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schüt *enstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. aüsgesiattet . viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheiziuia . lochfein ausgestaltei , in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , »i. Garten.

Villa Scliützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungc », Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezinrnier,
Herrsch ails - u. RebeMreppe' u. KiosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Schtitaienstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Zim.-
Wohnungen mit reichem Zubehör , 48 Ruthen Garten , sehr rentabel
eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonncn-
berg, mit 6 Ziminern und Zubehör , 22 Ruthen Garten , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bah » für Dil. 30,000.

Wegen Besicht., Beding , rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Wiesbadener Zlnlerkiihungsbunb.
(Sterbekasse )

Gegründet : 1876.
Mitalicderzahl Ende 1903 : Bcrmögenssiand Ende 1903:

2660 Mk 111,308 .26.
Auf» von Männern und Frauen vom 18. bis 45 . Lebensj. auf

Grund vcrtramnSärztl . Ältestes — Elntrittsg . von Mk. 1.— an . —
Sterliebcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — Bierteljabrsbeitr . 50 Pfg.
— Mk. 1000.— Unterstützung (Sterberente ) nach einjähr . Mitgliedsch.
— Vertrauensarzt : Herr Dr . CJerheim , Kirchg. 47 , im Behin-
derungsfalle Herr Dr . Keller , Rdeinstraßc 38. — Aerztl . Unter¬
such» »g kostenfrei. — Allfiiabknegesuchc erhält! bei den Vvrsiandsmitgl . :
Ö . Rötherdt , Bertramstr. 4 u. Langgaffe 27, H . Stillger,
Bertramstr . 16, C . Piroth , Gustav-Adolfstr. 8 , J . May , Gustav-
Adolsstr. 7, PI ». Heek , Drudenstr . 7 , « . WoIlenbanPt,
Herderstr . 7, D . Acberinanii , Helencnstr. 12, Pr . Recht,
Platterstraße 82a , C . Demnier , Seervbenstr. 31 , A . Eifert,
Kaiser-Friedrichring 10, F . May , Blücherpl. 3. E . Reiclimann,
Friedrichstr . 21 . A . Seilberger , Scerobenstr . 23, J . Solbach,
Roonstr . 17, C . Zintmermann , Kirchg. 4, sowie bei dem Ver-
einsd . J. llartinann , Helenenstr. 27._

|SaNQNGAP .SELM  sind wirksam
bei Harn -u . Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 Santo! SO CapsJ

. _ _ PREIS 3 /v\ n.
Von Specialäriten fortgesetet gebraucht Eine Privatklinik bezoq 19015000,
1902 45000 , u bis Juni 03 36ÖOO Stück. Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND’ APOTHEKE HOP/YXANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

HER)
In Wiesbaden , Taunus-Apotheke", sowie in den meisten

an deren zo haben . 848

Telephon 3083. englisch spoken.

Eleetrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit «e» ei «gerichtcte »i Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quell* im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, (Soldgasse 7.
3226 Hugo Knpke.

m 2SJ5

1226

«SH» «gaiwaaia

PreisseBbeeren,

I

Pfand 3 « Pfg . , 2814
Frankfurter Consumkaus,

Adam (Schneider,
Wellritzstrasse 30. Nerostrasse 10.

WrWiill tu Gkjchirrkmwkr-EmrlchtkW,
empfiehlt _

Tech. Bureau für Eisen -Gießerei u. Eisenkonstruktioii.
Angnst Zintgraff , Bismarckeiug 4 ._ j

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald
^IlITU 11U| 11| 11̂9 in reizvoller Umgeb., erfrisch. Waldl

Pension u. Restaurant u. vollst. Rübe geleg Schalt. Waldpark.
Koms. Zimmer m. ged. Balkons . Borz . Verpfl-g. Mäß . Preise , Bebag.
Aufenth . für RckonvaleSz.. Ruhe , u, Erhol .-Bed. Fernspr . 43 . Kicd-
richer Sprudel , Bew u. ärzti, empf. lithionreiche Salzquelle, Trink-
U. Badekur Näh . Prospekt. 1560

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige « Garten in
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Wilh » Bräunling.

Prima neue holl Bottheringe
« Pfg ., Dtzd . 70  Pfg .,

Nene Kartoffeln,
Pfd . » V, Pfg , Kumpf 27 Pfg.

3473 offerirt

Kölner Consum-Geschäft,
Schwalbacherstr. 23 : Wellritz str 42.

>
>
>
>
5
h

inmalüZulker
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20
Krystall -Zucker . 20

»

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider,

Wellritzstr . 30. Nerostr 10.
2815

Akadem Zuschneide u Bekleidnngs Justitut
von M . E . Müller . 54 Kirchgassc 54.

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse . Akadmift
wissenschaftl., theoretisches u. praktisches Zuschneiden u . Schneidern bi
Kleidern, Mänteln , Jacketts , Knabenanzügen , Wäsche ,c. nach Paris,
Wiener und engl. Schnitt . Schneiderinnen können sich als Zuf- i
derinnen aukbilden . Kleider zum Selbstanferiigen werden zugeichmiik!
Moderne Muster nach Maaß , sowie Paientmustcr zu verkaufen. Eleg»
Costüme werden schnell und billig angefertigt. 2

2
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Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 3.90, 2.50, g.- , Z.50, 4 .- , 8.-
Oogn&a zuokerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank«.

Niederlagen durch Placate kenntlich.
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la Oandorner, Eiter-Eiug 51k, 1.20,
Ia Nordhänser „ „ „ 1.—i
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen,

W. Kohl, Seerobenstr. 19.

f mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats ststark drängenden Verkehr bei der Nassamflh^
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareis
lagen thunlichst zu vertheiien, wird unsere hiesige Haupe
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Sfae
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1- "'s
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß — die So>w
und Feiertagen ausgenommen — auch Nachmittags W®
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902. .Ja
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keß irr.

Vckanniwachung.
Dienstag , den 18 . August 1904 , nachmittag

4 Uhr , wird das der Martha Heust zu Wiesbao
eigentümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Abtritts^
bau, Flügelbau nebst Hofraum, belegen in Wiesbaden"
der Walkmühlstraße zwischen einem Weg und Dr.  AW
Carbach, taxiert zu 32 000 Mark im Gerichtsgebau^
Zimmer 98, zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juni 1904.
2718_ Königliches Amtsgericht 1

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Die sämmtlichen Mannschaften der^ ^ ^
seuerwchr, umfassend alle männlichen Einw°» ‘
vom 25. bis einschließlich 35. Lebensjahre,

den 14 . Juli i9 "eI
am Spritzenhaufe äu

oder Ausbleiben

am Donnerstag,
abends 7 Uhr.
Hebung zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen
streng bestraft.

Sonnenberg, den 11. Juli 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

3388 , Schmidt . Bürgermeister:

diesem38̂

der **

Bekanntmachung.
Am 21., 22., 28. August l. Js . findet in

das hiesige Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwock , den 10 . August l - Js -'

nachmittags 4 Uhr , . 6e t -r
an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach ^ ""8 H
im Termine bekannt zu' lebenden Bedingungen erfE .̂ k

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem^ .jpick
nach der Versteigerung ' Uätze aus freier Hand p A
nicht mehr abgegeben werden. QC.i

Sonnenberg (bei Wiesbaden), den 7. Juli 1- . .
3366 Der Bürgermeister : Schm'
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